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Göttliche Komödie.
Die Gefahr , die eine Gegeneinanderentwicklung von

Parteiumgruppierung im Parlamente undStimmungs-
entwicklung im Lande immer bedeutet, mutz durch kluge
Staatsmänner rechtzeitig in der verfassungsmäßig
überall gegebenen Form der Parlamentsauflösung ge¬
bannt werden, wenn die Regierung sich nicht die Kraft
Mraut . das Steuer herumzuwerfen . Italien ist ein
Musterbeispiel für das Versagen einer fassungslos den
Ereignissen gegenüberstehenden Staatsleitung , die in
der Erkenntnis des Versagen-, aller überlieferten
Künste sich in Ohnmacht ' .^nnt fühlt und doch erst
vom Platze gestoßen w„.ven mutz. Was in diesen
Stunden in dem Lande geschieht, in welchem der
Parlamentgrismus in eine klaffische, unantastbar
scheinende Form hineingewachsen war , ist eine umge¬
kehrte Novemberrevolution . Aus Zusammenbruch und
Verzweiflung am eigenen Volke wuchs die Bewegung
von 1918. aus siegreichem Kriege und nationalistischer
EefuhiSüberspannung ist der Faszismus von Erfolg zu
Erfolg bis zum Sieg geschritten. Wie alle erfolg¬
reichen Revolutionen ist Mussolinis ; Bewegung nicht
von heute auf morgen entstanden . Unzufriedenheit
mit Einzelerscheinungen und Zuständen , Zweifel an
der Wirkungsfähigkeit von Regierungen , die von Krise
zu Krise stolperten , südländisches Temperament und
das Abenteurersehnen der Kriegskondottieri und ihres
Landsknechtsgefolges hat Mussolini, den ehemaligen
„Avanti '-Redakteur , vor ein System gespannt , dessen
weltanschauliche Grundlage , der „8acro egoismo “ mit
missverstandenem Nietzsche durchpfeffert ist. Aus dem
Terror der Linkeradikalen , deren Streikübergriffe er
in einer Art freiwilliger technischer Nothilfe , der
Keimzelle seiner Bewegung, bekämpfte, leitete er das
Gegenrecht zum Terror her. Als er die Wirkung dieser
Waffe , deren Zweischneidigkeit durch Landesgowohn-
heiten abgestumpft war , einmal erkannt hatte , behielt
er sie bei, wo niemand auf der „Gegenseite" an Min-
derheitsknechtung der Allgemeinheit dachte. „Gegen¬
seite", Feind wurde den mit den Rutenbündeln , den
. Fasces " des römischen Liktoren , geschmückten Stoß¬
trupps zunächst alles , was mit dem Marxismus, ' dem
Internationalismus irgendwie in Berührung stand
Dann auch die andere Nationalität , in Deütschtirol.
Triest , Fiume und endlich die Lauheit in nationalen
Dingen überhaupt.

Rein organisatorisch betrachtet, vom gedanklichen
Wiliensinhalt abgesehen, ist der Faszismus eine er¬
staunliche Leistung. Die kleine, im Parlament nur
durch wenige Männer vertretene Gruppe hat sich von
der Parteiform überhaupt losgemacht und , propagan¬
distisch äußerst wirksam, mit einer brutalen Unduld¬
samkeit der Faust , von den Behörden allerdings mehr
gefördert als behindert , eine militärische Gliederung
geschaffen, die einen anscheinend unblutigen Endsieg
verbeißt . In Oberitalien hat . nachdem der Meister
in Neapel gesprochen und mit gebieterischer Hand-
bewegilng das Kabinett gestürzt hat , der Spuk be¬
gonnen . Überall Abdanken der staatlichen Stellen,

.kaum bemäntelt durch formelle Proteste . Beschlag¬
nahme der Verkehrsmittel , Anrollen der Formation «' !
aus allen Richtungen. Das Ziel war Rom, die Haupt¬
stadt. in der eine in Liguidation befindliche Regierung
in ängstlicher Beflissenbeit den Schein eines unwirk¬
samen Belagerungszustandes aufhob . Dass diese
Komödie überraschend gekommen sei, kann niemand
behaupten . Bei jeder Kundgebung , im Parlament
und auf der Strasse, haben die Führer der Schwarz¬
hemden verkündet, dass es so kommen würde.

Die außenpolitischen Folgen des Faszistensteges
lassen sich aus der Wesensart der nun führenden Män¬
ner in den Umrissen deuten. Italien wird zunächst
alle seine nationalen Ansprüche, die sich um das Mittel¬
meer , das „mare nostro “, gruppieren , mit verschärfter
Entschiedenheit vertreten . Slldslcrwen, Griechen,
Tiroler werden die Folgen spüren. Das Verhältnis
m Frankreich, Deutschland und England wird in den
Verlautbarungen der neuen Herren Italiens immer
nur in oberflächlicher Form gestreift. Italiens Eigen¬
interesse wird hier , mehr noch als bisher , mitsprechen.
Reibungsflächen mit Deutschland bestehen eigentlich
nur in der Südtiroler Frage und auch hier , man kann
wohl sagen „leider", nur mittelbar . Der außenpoliti¬
sche Kurs Italiens , insbesondere in der kommenden
Orientkonferenz , dürfte durch die Namen der Gegner
und Freunde der neuen Regierung gekennzeichnet sein.
Ein Nachteil ist unzweifelhaft die augenblicklich sehr
unerwünschte Ausschaltung des italienischen Sekundan¬
ten Englands in der Reparationsfrage . Deutschland
wird gut tun , die Weiterentwicklung in Italien aus
innerpolitischen wie außenpolitischen Gründen mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit zu verfolgen!

SnR«MeUm z«We».
Der Faszistensiihrer Mussolini mit der Kabinetts¬

bildung beauftragt.
dlom, 30. Oft. (Eig Drabtbericht.) Mussolini

5®* vom König die Bildung des neuen Kabinetts über-
tragen bekommen. Die Verbandlungen> mit Giolitti

1̂1cM.eHC(̂en- Es verlautet, daß die Faszisten sieben
Kabmcttssitze beanspruchten. Sie haben alle wichtigen stra-

tn A 'Ee , in Rom besetzt. Der Vavst bat einen
rrrr 1Tla'ien..in dem er rum Frieden mahnt. Die sozia-

s klcyen Führer  hatten eine gemeinsame Beratung.
JW** & tamtcn 3U keiner Einigung. Die Faszisten habenveröffentlicht, vor vier Jahren habe die
^cationalarmee gesiegt, heute hätten die Schwarzhemderer-ncnt gesiegt. Die militärische und politische Macht sei einem
f, -!. 0 "A bomitee  von vier Mitgliedern mit dikta-r Gewalt übergeben worden. Es rechtet eine Anf-
OT?„iw-nß  on all« Arbeiter, den Faszisten beizutreten.
^ »i k̂ r" r..s k̂larte Pressevertretern, er werde ein Kabinett
stz's saszistischer Mehrheit bilden, in das er einen Natio-vier Demokraten und drei Katholiken aufnebmen
ftzaa.te. Das Programm seiner Regierung sei die unbe-

Persohn urig die Beruhigung der Gemüter und die
antzte Svarsamkert in allen Staatsbetrieben.

Die Faszisten Herren der Lage.
D' fP ari6>30- ? kt. (Eig. Drabtbericht.) In Rom bat

{L“)cr ffeÜcfn a.nr .der Pforte Triumphalis eine kurze
Xv“*sackt zwischen Kommunisten und Faszistenabgtwielt. in deren Verlauf es einen Toten und zwei Ver-
wlindote gab. Die Ordnung wurde rasch wiederbergestellr.

iJ 0 UMRe u sind fast ausnahmslos in allen gröberenItaliens Herren der Lage.  Es ging meistens
atzblutlg ab., nur in Eremona  kam es zu einem Kamvi

den Prafekiurwuoven. wobei die Faszisten fünf Tote
s-arten. In Ma t tan d ffnd Truvven von Faszisten ausden benachbarten Stadien eingetroffen. An der Riviera
werden bereits Llvstos und Lastwagen beschlagnahmt.
In Rom  haben sich die Zastisten des Blattes ..Paefo". das
dem ehemaligen Ministerpräsidentengehört, bemäcktigt. die
Maschinen zerstört und das Sans in Brand gesteckt.
Qr,, a?' 30. Okt. (Drahtmeldung unserer BerlinerAbteilung.) Rach den beer vorliegenden Nachrichten bat
. ^ Staatsstreich der Fa,stiften  schnell und fasttzablutig znm Ziele geführt und Mussolini wird nunmehr
nn Auftrag des Königs die Bildung der Regierung in die
pand nehmen. Die Faszisten scheinen im Land fast überall
m: Bi sitze der Herrschaft zu sein, wobei es beachtenswert ist.
da« ne sich an virschi-cdenen Orten der Regierungsnebäude
ohne icden Kampf bemächtigen konnten. Ja . diese Gebäude
wurden ihnen sogar teibweiie festlich beflaggt übergeben,
-örn Zentrum von Mailand  sind die Regiernngstruoven
noch verr der Lage. Uber den Zustand in R om liegen
widersprechende Meldungen  vor . Ein Pariser
Telegramm will wissen, daß auch dort schon ' ' -
alle wichtigen Punkte besetzt haben. Weiter
tcilt . daß alle Faszisten mobilisiert seien und
W>sttze Geltung, hatten. Die militärische und
Macht seien einem Aktionskomitee von vier imuvu irorrn
mu dlttato.riscker Gewalt übertragen worden. Die Schätzun¬
gen über die Zahl der dem Faszismus zur Verfügung stehen¬
den bewaffneten Mannschaften sprechen von einer Million
gut geschulter Leute Die Tatsache, daß die Bewegung bis
letzt. m o n a r ch>st if ch geblieben ist. während bisher im
Faszismiis ück starke republikanische Neigungen bemerkbar
machten, schaltet erneu großen Konfliktsstoff aus . so daß in
vielen Kreisen damit gerechnet wird, daß schwere Verwick¬
lungen und weiteres Blntvergießd vermieden werden kann.
Die. Sie klung des Militärs ist geteilt:  es aibr
zweifellos auch unter den Offizieren zahlreiche An¬hänger der faszistlschen Politik.

Nach. dem reuen Programm der Faszisten  in
bezug aut die auswärtige Politik fordern sie die Ablehnung
aller Vertrage mrt Südilawien. so weit die dalmatinische
Küste und fttume tn Betracht kommen, ferner die Abände¬
rung des Rustungsvertrages von Washington, um Italien
zu ermöglichen, seine Kriegsflotte zu erhöben. Ferner wird
dre Zuweisung eines größeren Teiles der deutschen
Revaratioven  an Italien sowie Angliederung des
Dodekanes urid die Vertagung der Orientkonferem vonLausanne verlangt.

. v . Mailand. 30. Okt (Eig. Drahtbericht.) Zu der vom
zuruckgetretenen rtabinett dekretierten Berhängung des
Belggerungszustandes  in ganz Italien ist es nickr
Kommen . Man fubrte die. Zurückziehung dieser Maßregll
zunächst daram zuruck, daß ein Kabinett Salandra  unter
wahMeinlicher Beteiligung der Faszisten gebildet worden
sei. Doch erwies !,ch diese Nachricht als unrichtig. Muffo-

, k̂lltdr Stunde eine Zusammenarbeit mitSalandra aogelebnt und verlangt letzt ein rein faszistilches
Kabinett. Der König hat stch geweigert, das Dekret über
den Belagerungszustandzu unterzeichnen. In einem Leit-
artikel des Pcvolo d'Jtalia " sagt Mussolini, der größt?
--.eil Neiditalieiis, ganz Mittelitalien und Umbrien und das
obere Latmum seien den Faszisten. Der Sieg sei so Mt wie
Msicher: und man habe nicht zu mobilisieren brauchen um
zu emem Kabinett. Salandra zu gelangen. Die Regierung
wusle eine rein fgszlst' sche fern. Mit dem überlebten Forma¬
lismus muffe..aufgeräumt werden. Infolge der Sperre des
Telepkonoesprachs find die Blatter fast obne eigene Nach¬
richten. über die Entwicklung der faszistifchen Bewegung.
Nach einer Meldung des ..Povolo d'Jtalia " befinden sich
Pavia . Mantua . Parma . Prazenca . Verona
und Prevllfc  in den Sunden der Faszisten. In der
Prormz Piazenca  wurdn zwei Karabinerin getötet und
tunf Faszisten schwer verletzt. Sonst scheint die Bewegung
im allgemeinen rubrg und ohne blutige Zwilchenfälle zu
verlaufen. In Rem brachten faszisten und Nationalisten
der königlichen Familie vor dem Quirmal SuldiMngen dar
an denen sich auch eine große Volksmenge beteiligte.

Das Faszistenkommando von Mailand hat das Weiter-
erscheinen der Zcilungen „Eorriere della Sera ". „Avantt"
und . Justiea' wegen ihrer unfreundlichen Saliuna aegen-
über dem Falzismus verboten .' Jeglicher Versuch, diesen■Wen! an ubcrschre' ien. ronb streng bestraft werden

daris . 30. Okt. (Eig. Drabtbericht.) Im Quirinal
wurde gestern der Vizepräsident der varlamentarilcheo,

die Faszisten
wird mitge-
ibre Kriegs-
die voll tische
Mitgliedern

faszistlschen Gruppe und der Befeblschaber der faszistischen
Truppen vom König zweimal in Audienz empfangen. Der
Abgeordnete versicherte, daß die Faszisten die Einrichtung
des Tages und die monarchistische Berfaffung nicht stürzen
wollen: ne seien im Gegenteil dem König ergeben.
See wollten das politische Leben des Landes heiligen. Der
Abgeordnete hatte Tränen in den Augen, und der König,
dcr gleichfalls ergriffen war. umarmte ihn und erklärte, daß
er die Gefühle der ans dem Kriege hervorgegangenen Gene¬
rationen teile und daß er bei Einhaltung aller verfaffungs-
matzigen Garantien Italien eine Regierung geben werde,
die den nationalen Notwendigkeiten entspricht. Für das
faszuttsche Kabinett wird bereits eine M i n isterIisie
genannt, die aber nur den Wert einer Kombination bat.
Ministerpräsident und Minister des Innern ist M u sl o-
liNl,  Minister des Äußern Abg. Acerto.  Kriessminister
Di a a . Marineminister. Admiral Tbavomo.  Drei
Ministersttze sind den Povolari und den Liberalen zugetriltworden.

Große Erregung der Eisenbahner im
besetzten Gebiet.

Br. Köln, 30 Okt. (Eig. Drabtbericht.) Wie die
„Rheinische Zeittmg" meldet, bat das Vorgehen des Finanz¬
ministeriums unter der Eiienbabnerschaft des besetzten Ge¬
bietes. namentlich in Köln, grobe Erregung  ausgelöst.
die zu den schlimmsten Befürchtungen Anlaß gibt. Die
Organisationen Huben bereits zu der Sachlage Stellung gr-
nommen Am gestrigen Tage sollten endgültige Veschlüffe
gefaßt werden. Die Situation gilt als sehr ernst  und
wird mit dem Dezember 1921 verglichen. In Eisenbabner-
kreisen ist man der Meinung, daß die Regierung im
letzten Augenblick einlenken  werde , da im be¬
setzten Gebiet die Löhne der Eisenbahner um 10 bis 50  M.
die Stunde gegenLk<r denen der Privatinüusttie zurücksteben.

Eisenbahnerstreikin der Pfalz.
Br - Kaiserslautern , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .)

Zn Kaiserslautern befinden sich seit Samstagmittag
die Eisenbahnarbeiter im Aus st and,  weil die Be¬
triebsleitung die verlangten Teuerungszulagen bisher
nur teilweise bewilligt hat . Da die Angestellten des
Fahrdienstes bisher an dem Streik nicht teilnahmen
und die durchgehenden Schnellzüge mit Kohlen ver¬
sehen sind, wurde bisher nur der Nahverkehr
eingeschränkt.  Sollten die Verhandlungen zwi¬
schen den Eisenbahnarbeitern und der Betriebsseitting
jedoch nicht sehr schnell zum Ziele führen , so würde
man mit einer Ausdehnung der Aus st and s-
bewsgung  im übrigen besetzten Gebiet zu rechnen
haben, weil sich gerade hier die Zunahme der Teuerung
wahrend der letzten Woche besonders empfindlich gel¬
tend macht,
. ^ .rLudwigshafe», 30  Okt . (Drabtbericht.) Bonder Reichseisenbahndirektion Sndwigsbafen wird uns fol-
?l"öes m' tgeteilt:. Das Tagelobnversonal der Eisenbabn-
Oienststelle in .Kanerslautern ist am Samstag , den 28. Okt..
^Zlags . in den A u s sta n d getreten, weil die von ihm

C1,f  Auszahlung eines Vorschusses in
§>obe von >000 M. vom Rerchsveickebrsministerium nickt im
voller Ausmaß bewilligt worden ist. Infolge der Arbei'ts-
niederle.guvg find auf der Strecke Ludwigsbafen-
Domburg  und im nöMich gelesenen Teile der Plast b'tc
®ute; 3F fe °L "^ allen. ferner eine Reibe von Personen,«genvon. lokaler Bedeutung Die Fernzuge wurden bisher du' ch-
gefubrt. ebenso wurde am den Seitenlinien der Nordvfolz

nnt emigen Zügen aufrecht erhalten.
Die , Sauvtaebeitswerkstatte L u d w i g s h a f en und die
Ä « « ; ä  frt *ä“

SM 'LiL-

Die Devisenordnung im besetzten Gebiet.
Bv  Koblenz , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

Verordnung gegen die Sepkulation in ausländischen
Zahlungsmitteln vom 12. Oktober 1922 und die dazu
erlassenen Ausführungsbestimmungen sind der Inter¬
alliierten Rheinlandkommission vorgelegt worden
Diese hat daraufhin mit dem Reichskommissar für die
besetzten Gebiete die Schwierigkeiten erörtert die sich
aus einer etwaigen Abänderung dieser Verordnung
auf Grund der bevorstebenden Berliner Verhandlun¬
gen mit der Reparationskomwission in allernächster

eit ergeben könnten. Zur Förderung des Bestrebens
der deutschen Regierung , die deutsche Wäbruna zu
stutzen, und zwar insbesondere durch eine Einschränkung

■ Temsenspekulation,^ wird die Interalliierte
Rhemlandskommission im Einvernehmen mit dem
Reichskommissar in dieser Frage einen S a chv e r -
st a n d i g e n hören, um sich vor einer endgültigen Ent-
Icheidung über alle näheren Umstände zu unterrichten.
General Gourand, Oberkommandierender im besetzten

Gebiet.
W. T.-B. Paris , 28. Okt. Nach einer Havas -Mel-

dung wird in unterrichteten Kreisen angenommen , dass
der französische Oberkommissar in Syrien,  General
Gourand,  das Kommando über die Bosatzunns-
armee in den besetzten Gebieten übernehmen wird.
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Sie» muff»er SepaiationsCommifFion in Berlin.
8«. Berlin . 30. Okt. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Die Mitglieder der Reparations-
kcmmiffion treffen heute nachmittag 5 Uhr in Berlin
ein . Vermutlich wird es noch heute zu unverbind¬
lichen Besprechungen  zwischen ihnen und der
Reichscgierung kommen. Nach einer Meldung des
„Obsevr̂ r" kommt im übrigen Bradbury  ohne
Instruktionen nach Berlin . Er hatte in London eine
lange Unterredung auf dem Schatzamte mit B on a r
Law und dem Schatzkanzler. Bonar Law wünschte
die Ansicht des englischen Delegierten über die Not¬
wendigkeit eines Moratoriums  für Deutschland
auf die Dauer von etwa 1 bis 4 Jahren zu erfahren.
Die neue Regierung hat in der Reparationsfrage noch
keine Richtlinien ihrer Politik festgesetzt, so daß Brad-
lmry mit leeren Händen nach Berlin reist. In dem
Kommentar zu dieser Meldung schreibt der „Observer",
der Umstand, daß die Regierung Bonar Law in bezug
auf dieReparationsfrage noch keinePolitik festgelegt zu
haben scheint, mache das an und für sich schwere A n-
leiheproblem  noch viel schwieriger.

Wie wir weiter erfahren , wird der englische Wirt¬
schaftspolitiker K e y n e s am 1. November in Berlin
eintreffen . Dann können die Beratungen mit den
Währungssachverständigen  ausgenommen
werden.

W . T.-B. Paris , 30. Okt. Der „Eclair " berichtet,
daß die belgische Delegation der Reparationskommis-
fion gestern noch an dem Kondrollentwurf  ge¬
arbeitet habe, über den Stillschweigen bewahrt werde
und dessen Durchführung im einzelnen die Kommission
sofort nach ihrer Ankunft in Berlin zu prüfen und zu
erörtern haben soll. — Der „Excelsior" bestätigt die
Nachricht von dem der Kommission noch nicht vorgeleg-
ten Entwurf . Delacroix  kennzeichnete ihn als zu¬
gleich wirtschaftliche und politisch, und , was das Wesent¬
lichste sei, als finanziell . — Der „Figaro " stricht von
der unbedingten Notwendigkeit einer völligen R e-
o r g a n i sa t i o n des Earantiekomitees , worüber sich
sämtliche Alliierte einig seien. .— Der „Petit Varisien"
schreibt zu der Reise der Reparationskommiffion nach
Berlin , in dem Maße , wie die Ideen der Delegierten
bestimmtere Formen annähmen , scheine es, daß sich die
Kontrollfrage  jetzt ein wenig anders stelle. Es
handle sich nicht mehr so sehr darum , ob eine Kontrolle
geschaffen werden solle, vielmehr um eine Erklärung
dafür , daß das Earantiekomitee niemals von den Kon-
trollbefugnisien Gebrauch gemacht habe, die ihm von
Anfang an übertragen worden seien. Es handle sich
um den Ertrag der deutschen Zölle  und um die
25prozentige Ausfuhrabgabe der Einnahmen aus ge-
wisien direkten und indirekten Steuern . Anstatt zu
fordern , daß diese Summen auf seinen Namen bei der
Reichsbank eingezahlt würden , habe es das Earantie¬
komitee in Wirklichkeit der deutschen Regierung er¬
laffen, ihm auf diese Weise ,den Kaffenschlllffel auszu¬
liefern . Wäre es nicht logisch, wenn endlich der Be¬
schluß der Alliierten vom 3. Mai 1921 zur Anwendung
gebracht würde , *

W . T.-B. Paris , 30. Okt. Die Mitglieder des Re¬
parationsausschusses haben gestern auf der Reise nach
Berlin Paris verlassen. Barthou , Bradbury
und Salvago Raggi  kamen am Nordbahnhof in
Begleitung des stellvertretenden Sekretärs des Gene¬
ralsekretärs und einer AnzahlDelegierter an . Barthou
entzog sich jedem, Versuch einer Beragung ; dagegen gab
Bradbury folgende Erklärung ab : Ich komme von Lon¬
don, wo ich mit meiner Regierung Fühlung genommen
habe . Diese Berliner Reise kann nicht als der V e-
ginn einer neuen Politik  betrachtet werden;
aber wir reisen mit neuen Arbeitsmethoden ab. —
Delacroix und Vemelmans  werden mit den
Mitgliedern der Abordnung in Lüttich zusammen-
treffen.

Aus Arinft und Leben.
— Konzerte, über die Zwecke und Ziele der neubegrün¬

deten ..Wiesbadener  K ü nsi le rv er  e i ni gu  n g"
sind unsere Leser bereits unterrichtet. Die erste der in Aus¬
sicht genommenen monatlichen Veranstaltungen fand am
Freitag im ..Kasino" statt. Zwei hierorts bereits wohlbe-
ffrnnte Künstler waren zur Ausführung berufen. Der
Pianist Herr Friedrich Wilhelm Keitel  bewies auch dies¬
mal eine recht glänzende technische und musikalische Kultur:
sein Anschlag berührt durchaus sympathisch. Der Künstler
liie'B ums dieselben größeren Werke von Bach und Beethoven
hören., die er schon in seinen früheren Konzerten hier vorge-
führt. Ds 'thooens Phantasiesonate Es -Dur Ov. 27 blieb
aber diesmal im Bortrag etwas matt , da die Allegrosätze
der rechten rhythmischen Straffheit und durKichtigen Klar¬
heit im Ausdruck entbehrten: eine schöne Gefühlswätme
vibrierte dagegen in den langsameren Sähen. Der Sänger.
Herr Adolf Er len wein,  wußte besonders Mt Roh.
Schumanns ..Dichterliebe" die — leider nicht lehr zahlreiche
— Zuhäreffchait zu fesseln' eine echte Tenorstimme. frisch,
und geschmeidig im Ton : die Mezzavoce sehr fein 'geschult
und wohlklingend. Die einheitliche Wirkung wird nur un¬
terbunden durch die immer noch viel zu Helle, oft grelle
Färbung der e- und i-Laute. — was sich gerade mit der »ari-
vomantifchen Stimmungswelt dieier Lieder wenig verträgt.
Sein Vortrag war im übrigen klug disponiert und inner¬
lich empfunden, so daß manches unmittelbar zu Gemüt
strack, öerr Keitel  begleitete am Klavier sehr diskret.
Das ist für Schumann nicht genug: er verlangt Selbständig¬
keit und tiefes Eindringen in den poetischen Gehalt der
Lieder. Der geschätzte Pianist wird das gewiß noch auszu-
gleichem wissen. . . Am Samstag konzertierten an gleicher
Stelle zwei junge holländische Künstler: der Pianist Hans
Franco - Mendes  und der Cellist Willem Hesse.  Ci«
hatten sich mit der Duosonate A-Dur von Beethoven sehr
glücklich eingefuhrt. In der ..Solosuite, , von Reger und den
Tlckaikowskyschen„Rokoto-Variatwuen brachte dann der
Cellist Helle sein virtuoses Talent zu reicher Entfaltung. Er
verfügt über einen runden, krantiaen. von Wohllaut gesättig¬
ten Ton und eine erstaunliche Fnnger- und Dogengewandt-
heit . Die Wiedergabe namentlich der -Variationen war ln
dem krausen Ftgurenwerk und den bochgeschileuderten Passa¬
gen von glänzendem Schliff und Schwung getragen! Äls
est Pianist von bedeutendem Rang offenbarte sich Herr
Franco-Mendes so in der KlavierLegleitungsvarti « wie .m

Kompositionen eigener Fällung. Sern«

W . T.-B. Paris , 30. Okt. Der „Excelsior" berichtet,
Barthou habe auf die Frage , welche Rolle das
Earantiekomitee  in Berlin spielen .werde, ge¬
antwortet , das Komitee fei ein E x e ku t i v o r g a n.
Ihm werde gegebenenfalls der Auftrag erteilt werden,
die Beschlüsse sofort zur Durchführung zu bringen , die
die Reparationskommiffion etwa im Einvernehmen mit
der deutschen Regierung faffen werde.

Eine Vorkonferenz der deutschen Sachverständigen.
lickt. Berlin , 30. Okt. (Drabtmelduna unserer Berliner

Abteilung ) Heute beginnt im Reichskanzlergebäude die
Sachverständigenkonferenzüber die Stabilisierung der Mark.
Reicksfinonzminister Dr. Hermes  ist von seinem Urlaub
ruriickgekcbrt. Um 10 Uhr vormittags wurde unter dem ab¬
wechselnden Vorsitz des Reichskanzlers und des Reichs-
finarzrN'nisters eine Vorkonferenz mit den inländischen
Sachverständigen eröffnet, zu welcher u. a Melchior  vom
Hamburger Bankhaus Wachenburg, das Mitglied des
Reickswirtschaftsrates H i l f e r d i n g . Geheimrat Julius
W o l s f und deutsche Sachverständige erschienen waren. Es
werden in erster Reihe die Problem «, die mit den auswär¬
tigen Experten und mit der Reoarationskommiffion zu ver-
bandeln sind, darunter auch die Finanzkontrolle,
beraten und erledigt werden.

Der Reichsrat beim Reichspräsidenten'
Br. Berlin . 30. Okt. <Eig. Drahtbericht.) Am Sams¬

tagvormittag erschienen die stlnimsührenden Vertreter
der Länder im Reichsrat  unter Führung des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten und im Beisein des Rercbs-
min'sters Dr. Köster  beim Reichsvräsidenten. um rdm dr«
Glückwünsche des Reichsrats zu der neu erfolgten ver¬
fassungsmäßigen Festlegung und Erneuerung seines Amtes,
auszuwrcchen. Ministerpräsident Braun  hielt hierbei
eine Anstracke in der er darauf hinwies , wie sehr d«r
Reichspräsidentein offenes Auge für die verfassungsmäßigen
Rechte und die Lebensnotwendigkeiten der Länder zeige und
sich stets bemüht bat. mit großer SackliSkert auf den Aus¬
gleich der mitunter d'vergierenden Interessen des Reichs
und der Länder hinzuwirken. Der Reichspräsident
betonte in seiner Erwiderung, er werde rn seinem AM
immer bestrebt sein, den besonderen Interessen der Lander
volle Würdigung widerfahren zu lallen. , In der berechtigten
Eigenart der deritschen Stämme einerseits. aber auch im
Zusammenschluß unserer Nation  andereffeit,
lägen die Wurzeln unserer Kraft und des Vertraue"?. 5«
eine bellere Zukunst. Nur rn dem festen unerschütterliche«
Gedanken der deutschen E rn be r t . nur ,m festen
Zusammenhalten  des ganzen Reiches könne es ge¬
lingen. den schweren Nöten und Sturmen der Gegenwart
standruhalten. _ _

Ein Silberstandard der deutschen Mark.
Udt London, bO. Okt. (Gig. Drabtbericht.) Der diplo¬

matische Mitarbeiter des ..Daily Telegraph" will von gut
unterrichteter Seite erfahren haben, daß au? Vorschlag von.
Finanzkreisen die englische  Regierung demnächst ein
Memorandum  veröffentlichen wird, in dem der Vor¬
schlag gemacht wird. der deutschen Mark einen Silber-
ft.lndaro zu geben, um dadurch eine Stabilisierungdes Kur ' es  zu erreichen. Der Londoner Silbermarkt
soll bereit sein, dieses Problem zu unterstützen.

Sonntagsfitzung des zweiten Ausschuffes.
Br . Berlin , 30. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der am

Donnerstag auf Grund der Verhandlungen in der
Reichskanzlei  eingesetzte zweite Ausschuß, der
über die Stabilisierung der Mark  verhan¬
deln soll, trat Sonntagvormittag 11 Uhr zusammen.
Die Beratungen werden vertraulich geführt.

Kein Fehlbetrag der Reichsbahnverwaltung mehr.
W. T.-B. Berlin E Okt. Im Rechnungsbalbiabr 1922

(Avril bis September einschließlich) betrugen die Ein¬
nahmen  des ordentlichen Haushalts in Millionen Mark:
a)  aus dem Personen- und Geväckverkebr 10.55, t>)-aus dem
Güterverkehr 73 714, c) aus sonstigen Quellen 2.973. im
galten 9?,237. Die Ausgaben  des ordentlichen Haus¬
halts stellten sich' a) für die Hauptverwaltung (Ministe¬
rium) auf 74. d) für die Betriebsverwaltung 89.9. o) für
sonstige Zwecke aus 6. ck) für den Schuldemdienst auf 2.2.
im ganzen 92,13. Der Abschluß zeigt, daß trotz der unauf¬
haltsam scrtichrcitenden Geldentwertung und der hierdurch
bedingten gewaltigen Verteuerung aller Kosten die Aus¬
gaben des ordentlichen  Haushalts durch die Ein¬
nahmen voll gedeckt  werden . Wenn gleichwohl nach
der Übersicht über die Finanzgebarung des Reiches die Geld-
abbcbungen der Reichsbahn bei der Reichsbauvtkalle ihre
Ablieferungen dahin bis Ende Sevtember wesentlich über¬
steigen. so erklärt sich dies insbesondere durch di« Bedürf¬
nisse des außerordentlichen  Haushalts sowie durch
den Geldbedarf ffir die Vorauszahlung des Vierteliabres-
gchalts Oktober/§ -zcmber an die Beamten. Ein Zuschuß
aus allgemeinen Reichsmitteln zu den Kosten des ordent¬
lichen Hau-ckalls der Reichsbahnverwaltung war im ersten
Halbjahr 1922 nicht erforderlich.

Ei« neues Wiederaufban-Abkommen.
W. T.-B. Hamburg. 28. Okt. Die Wiederaufbarrgruvoe

Norddeutschlrnd  bat gestern, wie das „Hamburger
Fremder blatt" meldet, ihre erste Aussckubsitzung absebalten. '
Rechtsanwalt Di AIbrecht  berichtete eingehend über die
in Paris geführten Verhandlungen mit den französischen
Interessenten. Das in Vorbereitung befindliche Abkommen
unterscheidet sich von dem Stinnes -Lubersac-Abkommen da¬
durch. daß tn Frankreich, etwa in Lille , ein fachmännisch
gelc'tetes Musterlager eröisnet werden soll, wodurch in Ver¬
bindung mit einem aus deutscher Seite zu schaffenden Bureau
für den sei au bestimmten Bedarf der einzelnen Geschädigten
Bestellungen oorgenommen werden sollen. Im November
kommt eine Reibe französischer Beteiligter nach Deutsch¬
land. voraussichtlich nach Hamburg, um mit den einzelnen
Jndustriogruvren Preislieferungstermin -. Fracht- und Be-
sördeiungsffagen grundsätzlich ourchzuivrechen. Auch über
die beabsichtigten Zahlungsbedingungen und die Zahlunos-
neise berichtete Dr. Albveckt aussührlich. Schließlich wurde
«in ergerer Ausschuß gebildet, um die Vertreter der ein-
Mlnen Enwven zusammenzubringen.

Der deutsche Botschafter für Moskau.
W. T.-B. Berlin . 30. Okt. (Drabtbericht.) rDer « m-

ernannte deutsche Botschafter in Moskau. Graf Brock¬
dorf  s - R a n Ka u . ist gestern abgereist. Am Bahnhof
hatten sich der russische Botschafter in Berlin . Kiest , ns kr.
und rom Auswärtigen Amt u. a. der Leiter der Ost-
abteilung. Frbr. v. Maltzan.  eingeiunden.

*

Man kann die Ernennung Brockdorff-Rantzaus mir auii
das r ärmste begrüßen, denn ohne Zweifel .gehört er zu den
ganz wenigen Diplomaten von Format , die wir beute be¬
sitzen. und drs Politik , die er als Minister des Äußern ge¬
führt bat Hut jedenfalls den einen Vorzug gehabt, eine
große und klare Linie zu besitzen. Der Sowretvemeruim ist
Brockdcrff Rantau besonders erwünscht gewesen infolge
seiner den-, kratischen Einstellung. Die Aufgabe. , die vor
Brockdcrff-Rantzan liegt , ist wohl die größte die rurreit
einem deutschen Bitschafter aus irgend einem Posten, gestellt
werden kanu. denn der Wiederaufstieg Deutschlands ist ohne
jeden Zweifel mit dem Rußlands verknüvft. und unser« Zu¬
kunft wird nick- zuletzt davon abbängen. wie und in welchem
Grade es uns gelingt , an der Lösung des russischen Pro¬
blems mitruwirkeu. _ _

Stressmann über die Lage.
Br. Braunschweig. 30. Okt. (Eia Drabtbericht.) Im

Rahmen des am Sonntag stattgefundenen oolksoartellrcken
Landesparteitages von Braunschweig Ivrach der Relchstags-
abgeordnete Stresemann  über . die .inner- und außen¬
politische Lage in einer großen öffentlichen Versammlung.
Stresemann betonte, daß die internationale Schlcksalsver-
pflichtung der Weltwirtschaft das einzige Mittels 1er. das
vielleicht dazu führen könne, daß andere Volker sich dafür
einsetzten. Deutschlands Untergang aufzuhalten. Eine An¬
näherung Deutschlands an Rußland soll . Franffeich mcht
verhindern, auch iricht durch Schaffung eines Großvolens.
Dem Stinms -Abkommen mißt der Redner große volitrsche
Bedeutung bei. Von der deutschen Regierung sei. das Wort
gefallen. Deutickland lei an der Orientkrise nicht interesiierck
Die Türkei sei in ibrem Erfolg von Frankreich unterstützt
worden. So habe dieses den Vertrag von Sövres beseitrsen
Hellen. Bei der inneren Politik bezeicknete der Redner dl«
Armee, den nationalen Willen und die Wirtschafiskraft als
die drei Kraftauellen des deutschen . Volkes.
Aber nur die letztere Kraftauelle sei uns. geblieben. Um
diese Kraftauelle restlos auszuwerterr, mußten rnnervoli-
t'fche Kämpfe, w'e sie z. B, durch die Wahl des Sierchs-
vrästdinten unausbleiblich gewesen wären, vermieden wer¬
den. Dann brachte Stresemann die W a h ru n g sfrag  e
in engen Zusammenhang mit der Produktion. Wir wurden
in diesem Winter keine Regierung gebrauchen können, dre
nichts tut. um an dieses Problem heranzugeben und mit
e-cr Schematffierung des Achtstundentages zu brechen. Dr«
Arbeitsgemeinschaft,  die jetzt im Reichstag ge¬
bildet worden fei. habe nickt den Zweck. d>« Sozmldemo-
kratie auszufchalten. sondern sie zur Mitarbert heranru-
zikben, aber nur unter, der Bedingung, daß sie ihr oer-
mOntückes Vorrecht au, Vorl>errichaff in Deutschland, auf¬
gebe. Jn >übrigen bezeichnet« Stresemann das gegenwärtig-
Zeitalter als eine Zeit der Gärung in. staatsvolltrscher.
wirtschattlicher und sozialer Hinsicht. Wir mußten dafür
sorgen, daß Deutschland in diesem Gärungsprozeß, der zum
Kampf gegen rechts und links und zur Volksgemeinschaft
mit uaticnaler Einbeitsiront führt, die materiellen durch
di« ideellen Kräfte ersetzt. Nur dann könn« man hoffen.

„Variationen über ein eigenes Thema" bewegen sich ganz in
modern-imvresiienistNcheiRichtung, sind voll kavvisiöser. oft
fast barocker Einfälle . — doch so. daß ein ffisches und gesun¬
des Empfi-iden als Untergrund immer erfreuend hervor-
sichimmert: die Arbeit ist wohl im einzelnen ertüftelt und
-gesucht, bleibt aber im ganzen klar und durMchtig. Älmbick
so eine „Sonatine A-Dur ", bei welcher die schaff gewürzte
Tonispvache des jungen Komoonisten allerdings etwas zur
Manier zu werden droht. Raffiniert erdacht und gemacht
ist eine Wellen- und Wagen-Etüde , die wohl sobald keiner
s o na-Ksvielen wird! Beide Künstler erregten in ihrer Art
Aufsehen. . . Und so ward aus Abend und Morgen der
dritte Tag und da tagte am gleicher Stelle nachmittags 4 Uhr
der Männergesangverein „E o n c a r d i a". Er trat in statt¬
licher Zahl aus: wohl an 120 Mitglieder . Di« Stimmen
erschien« rein und wobltönend. fleißig geübt und mannig¬
faltiger Ausdrucksnüancen fähig. Ein vefftändiges Ein¬
gehen auf Sinn und Gehalt der vorgeführten Komvosttionem
war überall zu erkennen: dafür hatte der Dirigent öerr
Kapellmeister R. T a n n « r -gesorgt, der es an straffer musi¬
kalischer DiszLol'N nicht fehlen läßt. Neben der von Franz
Liszt effektvoll bearbeiteten SckuberMen „Allmacht (in
welcher Herr Rüssel.  Mitglied des Bereins und des
..Staatstheaters ", das Tenorsolo mit sehr angenehmer
Stimme sang) und einigen volksmäßigen Liedern kerndeut-
f-cher Art — brachte die „Concordia" eiin neues, größer ange¬
legtes Ehorwerk von Mathieu Neumann : „Der Feuerreiter"
zu Gehör. Es ist jene Dichtung von Möricke. die auch Hugo
Wolf — für gemischten Thor — komponierte. Neumann bat
die Vorgänge — den lärmenden Aufruhr vor der brennen¬
den Mühle, den wilden Ritt des Reiters , sein schauriges
„Besprechen" der Glut und sein gespenstiges Ende — zu rea-
Mtisch-musikalrschen Einzelbildern ausgemalt und sie zu
wirksamer Ganzheit zusammengffasit. Dem Chor  sind in
der weck'«lreichen Rbytbmik. den kühnen Einsätzen und hasti¬
gen Zeitmaßen der Deklamation schwierig« Aufgaben Vorbe¬
halten. die aber mit aller Festigkeit. Einsicht und Treffsicher¬
heit gelöst wurden. Dir Aufführung hinterließ vorzüglichen
Eindruck. Als Sollst des Abends wurde Herr M. Abend-
r o t h. der nene Bassist unseres Staatsiheaters . gern be¬
grüßt. Geläuterter Kuustgffchmack und vornehmes Emofin-
den leuchteten aus seinem Docirag älterer und moderner
Lieder unverkennbar hervor: dem weich- und wnrmMngen-
den Daßorgan lauschte man mit inni,gem Dergniigen. 0 . v.

* Kurhaus. (M i m i scke Tanzspiele von Gretl
und Willi  E od l e w s ki.) Das Geschwistervaargehört
nicht zu dem „Ausdruckstänzern" um jeden Preis . Auf den

Gedanken, die Seelenvein einer armen, harmlosen Zahl zu
tanzen, die zuerst potenziert und dann radiziert wird, kom¬
men sie nicht. Sie wollen nie mehr, als sie können, und achten
die Grenzen, die der Tanzkunst gezogen sind, gewisiem-haft.
Aber ihre Bewegungen zeichnen und malen, ihre Grazie, ei«
effreulicher Anblick an sich, ist oieliagend. der Rhythmus
sprechend, sie sind ungemein charakteristisch („spaniisch« ,
Straßendirne". „Der Sklavenhändler") , und verbreiten d»
Fluidum von naiver Daseinsseligkeit (Walzer von Cbooin).
Auch das bewußt Komiiche ist ihre Domäne, wie sie in der
Szene „Die zwei Negerlein " bewiesen. Kurz, die rassige
Gretl und der gewandte Willi bffngen neben Konventio¬
nellem manches Eigene , sie können !o viel und bieten das.
was sie können, -im so geschmackvoller Aufmachung, mit so
sicherem Feingefühl iür Kostü-m und Farbe, daß ihre Abende
einen uneingeschränktenGenuß garantieren. Dem Tanz ge¬
reichte der ab'chließendc (schon lang erwartete) dunkl«
Samthintergrund sehr zum Vorteil . In Margrit Lene  fan¬
den die Eeichw.ster die sicherste musikalische Führung , und in
dem Publikum die freundlichsten Zuschauer, die fleißig di«
Hände regten. _ „ . ^ , »-

* Hochschuloorlesungen. Im Vortragssaal des Neuen
Museums sprach am Son-ntagabend Regierungsbaumeister
Zichner  über die „Ba u d e n km äk e r des letzten
Jahrtausends am Rbein ". Sein « Ausüihrungeir.
die lediglick als eine Einleitung in die von ihm geplante
Arbeitsgemeinschaft gedacht waren, mußten sich im wesent¬
lichen auf eine summarische Vorführung zahlreicher Licht¬
bilder beschränken. Im Sinn « eines elementaren llntev-
richts. der bei den Lernenden wenig oder ga.r nichts voraus¬
setzt. suchte der Redner seinen Hörern die Schönheiten rheini¬
scher Bauten nahezubringen. ließ fast sämtliche romanische
Dome des Rheins auf der Leinwand erscheinen und schil¬
derte dein durch die Änderung der Einwölbung bedingten
Übergang zum goM.ben Stil , den er als «inen technisch ver-
vollkonrmneten romanischemStil kennzeichnete. Auch die
Burgen in Stadt und Land wurden nicht vergessen, und ibror
malerischen Einordnung in tms Landschaftsbild gedacht.
Kunstwerke richlig zu betrachten, ist bekanntlich eine Fähig¬
keit. di« erlernt Ie>n will . Hoffentlich gelingt es Regie¬
rungsbaumeister Zichner. den Teilnehmern der Arbcitsge-
meinsthaft den Blick »u schaffen. w . W.

* Eine Eiszeitsiedlung bei Mainz. Auf dem KästiM
in Mainz wurde bei Ausgrabungen durch di« Profesiore»
Schmidtgen und Neeb eine menschlicheSiedlung aus der
Eiszeit freigelegt. hie von größter wistenichaftlicherBedeu¬
tung ift. Die Niederlassung ist in ihrer Reichhaltigkeit und
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Set Steogenfos Det Scotfaen ftemofcadf Qra Barlel
Sawstäa ^ kn̂ i- " >-'. P fk tEia . Drahtbericht .) Am
schlstkiino Ain^ ct  demokratische Preußentag eine Ent-

anffir flt"ffif ,u- nt die sich aus die Hebung dersnlrtJht^J  r.k>m a f t 11che n Erzeugung  bezog . Der
^rk ^ i^ ' ^ ^ ßrschen Landw -rtsckaftsministers Wen-
Gold H^ abluu« des Umlagegetreides sowohl mrt
mevaen ^̂ op oUr$ von reichlichen StiMosHLandwirtschaft die inländische Getreide-
m7n r'8!ü! ri l ' “1 öu fordern , wurde gebilligt . In einem
nrrr- -  ln Dortmund gerichteten Tele-

wurde der Sorge um die Zukunst der protestantischen
Ausdruck Meben und die Entschlossenheit zur Ver-

gesvrcchen Volksrech', und Elaubensfreibeit aus-
der Sonntagssitzung gab der Vorsitzende der

Deutschen demokratischen Partei . Reichstagsabgeordneter
■ {, e n 31 einen Überblick über die gegenwärtigen Ver-

« :mck.ingen der. Parteien mit der Regierung . Während die
Sozialdemokrat '« die Frage de: Währungsstabilisterung vor-
N ane cn nP .̂ ^ e.  seien die Parteien der Arbeitsgemein-
Mian der Auffassung. daß eine zeitliche Vorlegung des
Problems neue erhöhte Gefahren in sich birgt . In der Aus-
Erach« »ab als erster Dr . Friedrich (Kassel ) seinem
Bedauern Ausdruck über den erstaunlichen Beschluß des
«tegl ' tzer Lehrerkollegiums im Falle Stubenrauch . Auch
waiWte er stch gegen das Wort des Staatssekretärs Dr.
Zecker,  daß nur zum Staatsgedanken . nicht zur jeweiligen
Etaatssorm exogen werden müsse. Auch gegen die Unsicher¬
sten. die unter Kultusminister Bölitz in die Schulverwal¬
tung eingezogen sei. polemisierte der Redner . Professor

raKer (Berlin ) forderte eine - Reform der
M .v. rsttaten De: Landtagssraktion wurde folgende Ent¬schließung überwiesen:

Die Unterzeichneten bitten , die preußische Landtags-
sraklion dringend daß im Ministerium für Wissenschaft,
-̂ rlnst und Volksbildung sowie im Handelsministerium
(Fortbildungsschule ) . m dem Provinzialschulkollegium und
den Regierungen auch demokratische Frauen  in
leitend -.- Stellen gesetzt werden zur Bearbeitung der Bil-
dungssragen für Volks-. Mittel - und böbere Schulen.

Eine weitere Entschließung wurde angenommen , in deres heißt'
Eine gestinde Entwicklung der evangelischen

Lande eff  rche ist in unserer heutigen Lage zur Lösung
der dem Volke gestellten Aufgaben unentbehrlich . Der
Picntzentag halt deshalb die von der verfassunggebenden
Kiichonreriammlung beschlossene Kirchenderfassung
für untragbar.  Mit der sogenannten Präambel hat
die venassunggeberde Kirchenversammlung unzweifelhaft
ihre Dcfugnissc überschritten.

Darauf wurde die Tagung geschlossen.

Wiesbadener Taablatt.

Die Schlußsitzung des deutschnationalen
Parteitags.

Lr Görlitz . 80 Okt. (Eis . Drahtbericht .) Fm Mittel-
gnnlt .des letzten Verbandlungstages des deutschnationalen
Parteitages stand ein Vortrag des preußischen Landtags¬
abgeordneten W a l l to . f über die deutschen Parteien am
Sche' dcwoge. Di« Erfullungsvolitik des Reichskanzlers Dr.
Mrtb habe Schiffbruch gelitten . Das ganze Volk sei zer¬
mürbt und hoffnungslos . Das fei die Schlußbilanz der neuen
Regrerungskunst . Den Parteien , die das Schiff steuern,
werde bei ihrem Kurs unheimlich. Sie stünden am Scheide¬
wege und die Mahl des richtigen oder falschen Kurses weroc
über die deutsche Zukunft entscheiden. Wallraf schloß mit
den Worten Wir laufen niemanden nach und wir drängen
uns niemanden auf . , es gibt für unsere Partei nur einLosungswort : ..Ich diene ."

Zu der dann folgenden Aussprache über alle Vortrage
lo« cme Entschließung Wollvafs vor , die die Bildung
einer grosten Rechten  als .das Ziel der Deutsch-
nationalen Partei bezeichnet. An einer Wiederaufrichtung
des Friedens in christlichem, nationalem und sozialem
Geiste niitzuarbeiten . sei die Deutschnationale Partei auch
auf dem Loden der gegenwärtigen Staatsform allezeitbereit.

Reichstagsabgeordncter Graf Westarv  dankte dem
Parteiucrstvenden für seine Tätigkeit . — Landtagsabgeord-
neter Becker-  Berlin kritisierte die Rechtsvrechung des
Staatsgerichtshofes . — Frau Aba. L o h m a n n - Berlin
sprach sür die Frauenbewegung . — ReiSstagsabg . B e r e n s
verlangte für die Arbeiter gleichberechtigte Stellung in der
Devtschnationalen Partei . — In der weiteren Aussprache
bat Abg. M i l b e r um Hilfe in dem schweren Kampf der
Nordmark -Deutschen gegen dänische Machtgelüste.

Die vorgelegte Resolution wurde dann angenommen
und die politischen Anträge dem Varteivorsitzenden und
Frcktion überwiesen . Weitere Schlußworte Helfferichs
und der Gesang des Deut 'chlandsliedes schlossen die Tagung.

Wiesbadener Nachrichten.
Gemeinde - oder Baugenossenschaft.

cp , Die Frage , ob die Gemeinde selbst bauen oder einer
<mugenossenschait den Bau von Wohnungen überlassen soll.

Stadt Zeitz nach gründlicher Prüfung dahin beant-
worrer . daß ein planmäßiges Zusammenarbeiten Leider
^vrpvr am besten zum Ziel führt , wenn gewisse Voraus-
(etzunBen gegeben sind. Es wurde festgestellt. daß die Stadt
Ä Grund als Bauherr aufzutreten Anlaß hat.
ES dre Werte , die mit Hilfe der von ihr gewährten Zuschüsse
geschaffen werden, in ihrer Hand verbleiben . Dasselbe Ziel
rann man aber auch durch die Sicherung eines Ankauis-
reitB im die Stadt erreichen, alle anderen Gesichtspunkte
emoreyien dagegen entweder den Bau durch die Stadt Nicht
metzr als durch die Genossenschaft, oder sprechen sogar zu-
gumten der Genossenschaft. Auf vieles Ergebnis gestützt, bat
> ptadt Zeitz nicht selbst gebaut . sondern alle Neubauten
vurch den Bauverein ausführen lassen. Die damit gemach-

Errahrnngen waren durchaus gut. Erstens wurde etwas
geleistet , und zweitens geschah dies mit einem Mindestmaß
von Kosten. Der Erfolg solchen Verfahrens hängt freilich
vavon ab . daß die Genossenschaft in ihrer Verwaltung und
tonischen Leitung einwandfrei arbeitet , daß Vorstand und
AiMichtsvat eine gewisse Arbeitsfreudigkeit beseelt, daß sie
vorurteilslos an Neuerungen Herangehen, nicht an der
Schablone kleben, sondern das Gute nehmen, wo ste esfinden.

2m einzelnen hatte man die Zusammenarbeit zwischen
Stadt und Baugenossenschaft in Zeitz in folgender Weise ein¬
gerichtet Das Vertragsverhältnis , das beide verband , war
wicht fest und starr , sondern es wurde jeweils für ein be¬
stimmtes Bauvrogramm neu festgelegt. Dadurch behielt die
Genossenschaft ebenso wie die Stadt ihre volle Haudlungs-
kreiheit . Die Stadt ist Mitglied der Genossenschaft und hat
tm Aussichtsrat zwei Sitze, über Bauplatz und Bauentwürfe
berat sine gemischte Deputation unter Vorsitz des Stadtbau-
rats vor . Darauf beschließen Stadt und Genossenschaft dar¬
über . ^Beschränkungen hinsichtlich der Bauart gibt es nicht.
Man baut EinlaMilienbäuser . alleinstehend und in Reihen.
Mehrfamiffenhäuser . bei Baulücken auch drei - bis merge-
sckioffig« Häuser. Den rentierlichen Teil der Baukosten bringt
die Baugenossenschaft auf . auch bat sie die Arbeitgeber¬
zuschüsse zu beschaffen, den ungedeckten Teil finanziert dann
die Stadt . Zum Ankauf von Baustoffen gibt die Stadt der
Genossenschaft Vorschüsse. Ti« Genossenschaft ist verpflichtet,
möglichst viel mit Selbsthilfe zu arbeiten und Baustoffe im
eigenen Betrieb zu erzeugen. Tie gruirdbuchlichen Eintragun¬
gen hat die Genossenschaft zu veranlassen . Sie besetzt auch
die Wohnungen , jedoch nach vorheriger Zustimmung des
städtischen_Wohnungsamts Die von diesem zugewiesenem
Mieter müssen Mitglieder der Genossenschaft werden . Die
Gebäude bleiben Gingentum der Genossenschaft und werden
von ihr venvaltet . Die städtischen Zuschüsse werden vor¬
schriftsmäßig eingetragen . Für den Fall der Auflösung der
Genossenschaftoder 4er Aufgabe der Gemeinnützigkeit hat die
Stadt ein Rückkaufs- oder Ankalffsrecht.

Der Nutzen dieses Verfahrens liegt , wie Stadtbaurat
Loren (Zeitz) in einem Vortrag erklärte , darin , daß jeder
das tut . was er am besten kann. Ein Eenossenschaiftsvor-
stand von drei Personen , die jeden Tag zusammen stnd. kann
schneller Entschlüsse fassen als ein städtisches Banamt . dessen
Dezernent immerbin an di« M ag ist ra 1sst tzungen und deren
Beschlüsse gebunden ist. Der amtliche Apparat ist zu schwer¬
fällig . um den heute täglich wechselnden Verhältnissen und
Preisen zu folgen. Ferner ist es weit schwieriger. städMbe
Körperschaften für Ersatzbaustoffe, ohne die man beute nicht
mehr arlskommt. zu gewinnen , als den Vorstand einer Ge¬
nossenschaft. Weiter vermag eine städtische Verwaltung die
Selbsthilfe der Siedler kaum richtig auszunntzen . Auch die
Finanzierung des rentierlichen Teils ist der Genossenschaft
leichter als der Stadt , denn diese kann die finanziellen
Mittel ihrer Mieter nicht mobilisieren . Die Genossenschaft
genießt außerdem weitgebende steuerliche DeraLnstigungen
und GebWrenfreiheiten . Ein großer Teil der Arbeit wird
hier ehrenamtlich geleistet. Servorzubeben ist schließlich, daß
auch die Unterhaltungskosten der Wohnungen bei der Ge¬
nossenschaft merklich niedriger stnd als bei der Stadt.

— Der Personalausweis . Der französische Oberkommissar
hat dem Rsichvkommissar fi!r die besetzten rheinischen Ge¬
biete mitgeteilt , daß der Oberbefehlshaber der französischen
Rheinarmee Anweisung erteilt habe , daß keine Haft¬
befehle  mebr gegen solche Personen erlassen werden
ollen , die eines Vergehens gegen Artikel 2 und 3 der Ver¬
ordnung 3 der Rheinlandkommission (Nichtbesitz des Per¬
sonalausweises ) beschuldigt sind, es sei denn , dasx besonders
chwere Fälle vorliegen.

— Der Karneval bleibt verboten . Mit Rücksicht auf die
wirtschaftlich« und politische Sage verbot der Innenminister.
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Vielseitigkeit die bedeutendste Freilandstation des Aurignac¬
menschen— eines noch auf primitivster Stufe stehenden Ver¬
treters des Menschengeschlechts—. die man bisher in
Deutschland kennt. Auf der Höbe der Fundstätte , dem
Kästvich hatte sich die Jägerhorde des Aurignccmenschen
niedergelassen, um der Jagd obzuliegen, da hier das Wild
der Sväteiszeit — Mammut . Nashorn . Renntier . Moschus¬
ochse. und Wildpierd — von der damals kalten Lößstepve des
heutigen Rheinbe 'ssen in die Sumpsniederungen des Rhein¬
tals überwechielte. Die Niederlassung besteht aus einer
Reihe Steinsetzungen die der Horde als Tisch für die Zer¬
legung des Wildes diente . Die Steingruvpen liegen um
zwei Feuerstellen in deren Nähe man große Mengen von
Feuersteinzeugen und Knochenresten der Jagdttere fand.
Weiiter aber entdeckte man bisher Schmuckgegenstände., durch¬
bohrte Muscheln und Schnecken. Der wertvollste Beweis
von der künstlerischen Betätigung jener Menschenrasse aber
ist die Auffindung menschlicher Figuren , darunter einer
SteinfiMr . die einen weiblichen Körper darstellt und etwa
10 Zentimeter boch ist. Diese Fwur ist die erste in Deutsch¬
land gefundene Darstellung eines Menschen aus iener Früh-
zeit des Menschengeschlechts. Die Ergebnisse der hochbe-
deutsamen Grabungen wurden jetzt einem interessierten
Kreis von Fachleuten vorgeführt und werden in aller Kürze
der breiten Lstentlichkeit zugängig gemacht. Di« Forschun¬
gen werden fortgesetzt.

Uleine Chronik.
Bildende Kunst und Mustk. Durch den Breslauer

O r che st e r v e r e i n wurde eine neue sinfonische Dichtung,
betitelt „An den Tod ", zur Uraufführung sebmcht.
Gerhard v. Kreußler.  der Dichterkomvoniit. nennt fein
Werk eine Sinfonie mit melodramatischem Monolog . Es ist
eine Sinfonie , die von 'dem Phantasiebild eines dramatischen
Schauplatzes wusgeht. die einten ivrechcnden und bandelnden
Helden sowie ein« stumine Gestalt auf die Szene stellt, di«
zur Zweieinheit Mustk und Dichtung ineinanderflicht aber
zugleich auch im Ablauf eines r >«ssgen Monologs zum Dialog
sich erweitert . :n dem das Orchester antwortend teilnlimml:
Alles das ist neu bedeutend als Idee und Ausfübruns . Er¬
schwerend für das Verständnis des Werkes ist das verLin-
mingsilose Rebenelnanderlausmi von Wort und Musik: selbst
bei etoer glücklichen Lösung dieser Verschmelzung bliebe die
Sinfonlie doch etwas Ungewöhnliches, dessen Desttz man stch
nicht beim ersten Anhören erringen kann. Die Zuhörer be¬
kundeten ihre Ergriffenheit dnrch starken Beifall . — Math.
L e m v e r tz (Köln ) kündigt für die dritte Rovemberwoche
»wei unmittelbar aufeinander folgende Auktionen an . Die

erste (vom 14. bis 16. Rovemiber) enthält in der Hauptsache
den nachgelassenM KuEbesitz des Herrn Mar Arndts
(Köln)  sowie den kunstgewerblichen Teil der Sammlung
Clemens Mantel ! (Koblenz ). Der auaWative Schwer-
vunkt liegt hier bei der stattlichen Reibe der europäischen
Porzellane des 18. Jahrhunt -erts . Der Katalog verzeichnet
ferner : Fayencen von Delft und SüddeutMand . Minia¬
turen . Bronzen . Zinnarbeiten . Möbel . Der zweite Katalog
(Auktion am 17 und 18. November) beschreibt eirie reich¬
haltige Kollektion javanischer Notluke in Elfenbein und
Holz (ca. 350 Stück) , überwiegend gute alte Kleinskulvturen
des 18. Jahrhunderts , sowie eine sich hauvtsächlich auf die
Frühzeit der japanischen Plattnerkunst beschränkend«
Schwertzierateniammluna von etwa 1000 Stück. — Die auch
in Wiesbaden durch ersolgreiche Eastsviel« bekannte Kam-
meüsänserin Frau Sigrid Arnoldson  hat sich ent¬
schlossen. in Wien  besonders talentierten jungen Sänge¬
rinnen Unterricht in der Kunst des „Delcanto " zu erteilen.
Die .Mwed '.sche Nachtigall" .war eine Reihe von Jahren an
den italienischen Opern in London. Paris . New Pork
Petersburg und Moskau ^ als Nachjolgerin ihrer Tante'
AdelMe Pattl . als „Stern " der Stagionen engagiert.

Wissenschaft und Technik. In Anlehnung an die
Frankfurter Un.verntat wird in kürzester Frist ein In¬
stitut für Sozialforschun«  errichtet , das als erste
Aufgabe stch gestellt hat . in einer Bibliothek alles zu sam¬
meln . was an Svezialliteratur urrd Sonderveröffentlichun¬
gen über das Arbeitsgebiet vorhanden ist. Daneben sollen
ein Archiv und ebne Kartei angelegt werden. Schließlich soll
die Herausgabe eigene: Werke und Abhandlrmgeu aufge-
nommen werden. — In Frankfurt « . M . fand am Sonn¬
tag unter dem üblichen akademischen Gepränge der Rek¬
toratswechsel an der Universität  statt . Dem
Festakt wohnte auch der Oberprästdent Dr . Schwander aus
Kassel bei. Der scheidende Rektor . Professor Reißer , gab in
seinem Bericht über das verflossene Universttätsjabr be¬
kannt . daß di« Zahl der Studierenden mit 8208 einschließlich
der Hörer einen Rekord für Frankfurt dargestellt habe . Der
Lehrkörper umfaßte 247 Personcn . Dem Beispiel anderer
Universitäten folgend, bat der Senat heute zum erstenmal
verdiente Personen zu Ehrenbürgern der Universität er¬
nannt . Der neue Rektor. Prof , zur Strassen,  hielt dar¬
auf ferne Rektoratsrede über „Die Krists in der Abstam¬
mungslehre ". - Der Nobelpreis 1021 für Medi-
? •?. wil ° - wie aus Stockholm  gemeldet wird , nicht ver-
tcrlt . Der Preis 1022 für Medizin ist für das nächste Jahr
aurikfscftellt worden

rote der amtlrche preußische Pressedienst meldet , öffentlich»
uarneoalsdrlusttgungen auch in diesem Jahr für den Ge-
samtberetch des Freistaats Preußen.

— Die Frage der Einführung der Landbürgertneistereieri
m Naoau . In der Sitzunng der zur Beratung der Land»
gemeindeordnutlg vom preußischen Staatsrat eingesetzte«
Kommisswn erklärte bei der Generaldebatte der Vertreter
des vreusnchen Ministeriums des Innern , daß bei der Re¬
gierung keine Bedenken dagegen beständen , Nassau nrle
Hannover zu behandeln , d. h. die Frage der Einführung der
Landburgermentereien dem Provinziallandtas  ruuberlassen.
_ — $ « Besteuern»»« der Lichtspieltheater in Wiesbaden.
Der Herr Regierungsvräsident zu Wieskäden hat auf die
BorstellunsM der Handelskammer in der Angeilescnbeit er-
wldert . das in der neuen Bergnügungssteuerordnung des
Magistrats , welche an die Stelle der am 15. Dezember d. I.
außer Krast tretenden jetzigen Dergn ügungssteuerordnung
treten wird , eine Ermäßigung  der Steuersätze für Lichb
wielGeater vorgesehen sei.

Der vereinigte Stellennachweis der kaufmännische,
Vereine im Hawdelskammerbezirk Wiesbaden (Luiffenstr. 26)
berichtet : Der im Bericht über den Vormonat erwähnte
Rückgang des kaufmänniichen Stellenmarkts hat sich im letz¬
ten Monat , fortgeseizt. Einem Nachlassen der Zabl der ge¬
meldeten offenen Stellen steht ein« Zunahme von Bewer-
bem gegenüber. Die Tätigkeit in der Geschäftsstelle u»ar
eine sehr lebhafte Es gelang auch, die Anzahl der vermittel¬
ten Stellen gegenüber dem Vormonat etwas ru etböben.
Trotzdem ist die Tendenz^eine ausgesprochen rückläufige und
die Verhältnisse sind außerordentlich schwierig. Mit einer
weiteren Verschärfung der Lage ist zweifellos zu rechnen.
Auch in diesem Monat meldete sich wieder eine größere An¬
zahl älterer Bewerber , teren Vermittlung bei den heutigen
Derhältnisscn recht ichwierig ist. Die Statistik für Sevtem-
ber ergibt folgendes : Übertrag aus dem Vormonat 224 De-
werber . neu gemeldet 8b Bewerber , zusammen 300 Bewer¬
ber. offene Stellen 48. vermittelte Stellen 30. Lehrling»
waren gemeldet und aus dem Vormonat übertragen 20.
offene Lehrstellen für Bureau 7. für Verkauf 4. Besamt-
ziffer der vermittelten Stellen 30.
, — 13 080 Papiermark für ein 28-Markftück. Der An¬
kauf von Gold für das Reich durch die Reichsbank und die
Post erfolgt in der Woche vom 30. Oktober bis 5. November
zum Preis von 13 000 M. für ein 20-Marfftück. 6500 M . für
ein 10-Markftück Für ausläntdilche Goldmünzen werden ent¬
sprechende Preist gezahlt. — Der Ankauf von Reichsstlber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erfolgt vom
30. Oktober an bis auf weiteres »um 3S0fachen Betrag des
Nennwerts.

— Vernunftgemäße Säuglings - und Kleinkindervileg«
uird -Ernährung . Die Gesunderhaltung unseres VMes sowie
die AuMcht eines seistungsfähigen Nachwuchses, dessm wrr
zurzeit besonders bedürfen , gehören zu den vornehmsten Auf¬
gaben von Staat und Gemeinde. Bereits seit Jahren wird
in Deutschland an der Erfüllung dieser sozialen und volks¬
wirtschaftlichen Aufgabe mit großer Tatkraft gearbeitet . Der
Schwerpunkt dieser Betätigung liegt in der Bekämpfung der
Säuglinsssterblichkeit und der Fürsorge für gesundh-eitlick
sefährdet « Kinder . Bei der Bekämpfung der verhältnismäßig
großen Sterblichkeit der Säuglinge und Kleinkinder nimmt
das KMertn -AuMlsta-VAtocia -Haus kn Eharlottenburg.
Reichsanstalt zur Bekämpfung der Säuglings - und Klein-
kindersterblichkest. ein« führende Stelle ein . Neben wissen¬
schaftlicher Tätigkeit und hygienischer Volksbelebrung hat
ste u. a . Lichtbäder Herstellen lassen, welche bei Vorträgen
über Pflege und Ernährung des Säuglings und Kleinkindes
em sehr interessEtes und anschauliches Belehrungsmaterial
darstellen. Wie bereits früher an dieser Stelle erwähnt,
veranstaltet das städtische Gesundheitsamt im Lauf der
Woche unter Verwendung dieser vortrefflichen Lichtbilder
einen Zyklus von 4 Vorträgen über Säuglings - und Klein-
kind-erpfleg« und -ernährumg . Di« Vorträge selbst werden in
Erweiterung der Tätigkeit der städtischen Mutterberotungs-
und Säuglings - und Kleinkinderfürsorgestellen durch die
leitenden Amte dieser bewährten Einrichtungen gehalten.
Es sollte ftcri fraget uienwmb diese Gelegenheit entgehen
lassen und die Vorträge besuchen, deren Zlbhaltrmg für di«
Stadt mit größeren Unkosten verknüvft ist. Der Eintritts-
orms ist so niedrig wie möglich bemessen und beträgt nur
5 M. für alle 4 Vorträge . Der erste Vortrag findet am
Montag , den 30. Oktober, abends 8 Uhr. im Neuen Museumstatt.

— Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . Freitags  -
Ziehung: 1. Abrcklung ' 15 0 0 0 M . : 212 212. 10 0 0 0 M '
71068. 5 0 0 0 M . : 11 138 50 033 80 440 134 674 281 206°.
2. Abteilung : 1 5 000  M .: 330 149. 10000  M . : 57811
276 92. 500  0 M . : 76 770 94 941 122 561 145 220 166 553
168 410 248 463 277 809 321 965 366 155. 3. Abteilung-
15000  M . : 355132. 1000  0 M .: 101 017. 5 00 0 M. -
6793 51145 59 426 81 314 119 144 210 105 309 658 .343 807.
— Samstagsziebung:  1 . Abteilung : 10 0 0 0 M . : 69378
224 784. 5 0 0 0 M .: 25 316 33 602 116 632 179 464 214 691
241 085 265 531 270 534 300 862 318 236 353 708 365 441
372877. 2. Abteilung : 150 00 M . : 225 189. 1 0 00 3Jf. ;
257 100 359415 5 00 0 ^ . : 20 476 26 972 29 374 59 489 74 650
136 559 177 464 211 415 224 269 245 427 267 042 322 588
346208. 3. -Abteilung : 75000  M . : 101 412. 30000  M . '
21 193 360 089. 15 0 0 0 M . : 371525. 1 0 000 M .' 16777
295 730. 5 0 0 0 M.: 20 375 20 542 28178 63 358 81190
136 798 181 548 195483 226 700 238 388 262 725 276 805
288 420 349 451. (Ohne Gewahr .)
. — Raubmordversuch im D-Zug . In einem Abteil
1. Masse des am Samstagabend 11.02 Uhr in Frankfurt

erngetroffMen internationalen D-Zugs Amsterdam-
Koln -Wiesbaden -Frankfurt a . M .-Basel -Eenua wurde
der etwa 40jäbrige amerikanisch« Major James Sauer-
w « i n mit schweren Stichwunden am Kovi besinnungslos
aufgefunden und dem städtischen Krankenhaus zugeführt . wo
sofort eine Operation an ihm vorgeuommen wurde . Es be¬
steht der dringende Verdacht, daß es sich um «inen Raub-
mordrerluch  handelt . Ein Reisepaß und die Brieftasche
wurden Nicht vorgefunden. Die Kriminalvolizei und die
Eis-enbahnverw-altung haben unverzüglich eingehende Er¬
mittlungen eingeleitet . Auf die Ermittlung des Täters ist
«me sehr hohe Belohnung ausgesetzt. — Wie uns weiiter
aus Frankfurt a M gemeldet wird , stnd dem Major , so
» « t bis letzti festgestellt werden konnte, eine Brieftasche mit
500 französischen und 100 Schweizer Franken und etwa
300 Dollar geraubt worden Die Tat muß schon lange vor
Eintrefun des V-Zugs m Frankfurt , wahrscheinlich im be¬
setzten Gebwl ausgefubrt worden fem : erst vor Abgang des

11b0 Uhr fanden Reiiende den Schwerverletzten
röchelnd tm Abteil vor. — W -« uns kurz vor Redaktions-
fchluß mrtgeteilt wurde , stnd die Tater vermutlich in Wies-
w-ni? ” PP iL bPI " 3  ug gestiegen.  Der Maior batheute vorm .ttag ^nähere Aussagen machen können. Er er-

^i Herren saßen , offenbar ein
Schweizer imd rat Holländer , während er ven dritten nicht
Erbezeichnen konnte. Er hat aber nähere Beschreibungen
der drei Herren gegeben. Anscheinend ist Sauerwein v o r -

betäubt  worden , wahrscheinlich mit einem Scklag-
IkEr Betäubung bat man ihm die Stich,

^ ^ bracht. D-e Toter hatten wahrscheinlich keine Zeit , den
llbenallenen voMtandig auszuvlimdern . da das Hand ge»
pack  des Maiors unversehrt im Retz lag.

— Einschränkung der Abwanderung von Landarbeitern.
Der Prastoent der Reichsarbeitsoerwaltung (Reichsamt für
Arbeitsvermittlung ) bat folgendes Rundschreiben an dt«
Laudesamtvr ,ur Arbeitsvermittlun «. betr . AbwandeM»
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von Landarbeitern in di« Industrie . gerichtet : ..Ans den
Kreisen der Landwirtschaft mehren sich die Klagen über die
zunehmende Abwanderung der landwirtschaftlichen Arbeiter
in die Industrie , wodurch die Vetrtebsführung und Produk¬
tion auf das emvfindlichste gestört werden . Auch wird durch
diese Abwanderung die Einschränkung der Auslünderarbeit
erschwert, wenn nickt unmöglich gemacht. Ich bitte daher die
öffentlichen Arbeitsnachweise eindringlichst darauf hinzu¬
weisen. das? sie -durch Beeinflussung der Arbeitssuchenden
und der gewerbllichen Arbeitgeber der Landflucht möglichst
entgegen wirken, damit eine Vermittlung landwirtschaft¬
licher Arbeiter nur dann erfolgt , wenn jeder im Bezirk des
Arbeitsnachweises noch im zwisch-enörtkichen Ausgleich eine
Unterbringung des Arbeiters in der Landwirtschaft mög¬
lich M.

— Umtausch zerrissener Geldscheine. Man findet ziemLch
wllsemeini die Meinung vertreten , daß beschädigtes oder zer¬
rissenes Papiergeld von der Reichsbank für den vollen Wert
angenommen oder umgelauscht würde , sobald die Nummer
des Geldscheins vorbanden sei, Diese Meinung ist. wie die
Reicks bank der „Deutschen Sandelswarte " mitteilt . nicht
richtig. Bei der ungebeuren Menge des im Umlauf befind¬
lichen Papiergelds ist die Nummerkontrolle nur in den sel¬
tensten Fällen möglich. Die Bedingungen für den Umtausch
zerrissener oder beschädigter Reicksbanknoten . Darlehns¬
kassenscheine und Reichsbankscheine sind dann erfüllt , wenn

, deutlich erkennbar mehr als die Hälfte eines
Geldscheins  eingeliefert wird . Beträgt keiner noch der
vorhandenen Reste mehr als die Hälfte . so muh ersichtlich
faltet, dass die v«'gelegten Teile einem - und demselben Stück
angehören . Demnach sind Scheine mit oder ohne Nummer,
von denen nur nock die Hälfte oder weniger vorhanden ist.
gänzlich wertlos Die von der Reichsbank zu ersetzenden
Scheine müssen gehörig geklebt sein.

— Dachstublbrand , Dfa Feuerwehr wurde am Sonn¬
tag nach einem Haus an dem Römerbera gerufen . Dort war
aus bisher unbekannten Gründen ein Dachstublbrand aus-
gebrochen. der erst nach ^ ständiger angestrengter Arbeit der
Feuerwehr gelöscht werden konnte.

— Deutsche demokratische Partei . Bei der heute abend
8 Ubr im Lyzeum am Schlossplatz stattfindenden öffentlichen
Betlommluna spricht Frau Landtagsabgeordnete D ö n -
bvff -Soest über : „Die deutsche Not in Haus . Ge¬
meinde und Stoa  t ". Der Saal ist gut geheizt. .

— Schulnachrichtcn. Anstellungen : Georg Wehnert , cv. Lehrer,
Gemmcnlch, 1. 8, 22, Wilhelm Kromann , e». Lehrer . Dotzheim. 1. 8. 22,
Wilhelm Beth , kath. Lehrer , Frauenstein , 13. 8. 22, Hermann Schmidt,
eo. Lehrer , Hof, 13 8 22, Otto Sachs , kath, Lehrer , Heilberscheid,
1, 7. 22 , Albert Scheibe, ev. Lehrer , Fellingshausen , 13. 8. 22, Albert

> Duill , ev. Lehrer , Waldhausen , 1. 10. 22, Maria Brüten , kath, Lehrerin.
Wickel, 2. 7. 22 . — Versetzungen: Ludwig Keil , ev. Lehrer , von Stvß-
burg nach Franksurt a. M , — Ausgcschieden aus dem Schuldienst des
Bezirks: Sofie Schilling , ev, Lehrerin , Frankfurt a. M ., 1, 18. 22, entlasten
auf Antrag , Wilbclm Nattkemper , ev. Lehrer , Frankfurt a . M ., 1. 18. 22,
entlasten auf Antrag , — Penfionierunpen : Mari » Heen, kath. Lehrerin,
Winkel, 1. 18. 23, Rosa Schreiner , kath. techn. Lehrerin , Schwanhtzim,
1 2. 23 , Julie Kilian , ev. techn. Lehrerin , Wiesbaden , 1, 12. 22, — Im
Cchuldlenst gestorben: Josef Müller , kath . Lehrer , Filsen , 18, 8. 22, Wilh.
Zipp , ev. Lehrer , Frankfurt a. M ., 28. 6. 22.

— Bestimmungen über das Verfahren bei Ein - und Ausfnhrbeoilli-
gungen für Danzig , Elsaß-Lothringen , Eupen -Malmedy , Luxemburg , das
Memelgsbiet , Polnisch - Obcrschlesicn und das Gebiet des Saarbeckens
können in der Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden , Adelheid-
ftrae 23, eingesehen werden.

— Handwerker- und Kunstgewerbefchule » iesdaden . Der Winter-
kurfns für Bauhandwerker mit vollem Tagesunterricht beginnt am Donners¬
tag , den 2, November, vormittags 8 Uhr , Meldungen werden noch ent-
gegcngenommen. Bei genügender Beteiligung finden ferner statt : Et»
Iuschneideknrsus für Damenbekleidung für solche, die die Eeselleirprüsung
bereits abgelegt haben , und handwerkliche Fortbildungskurse (zugleich
zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung ) für Geschäfts- und Buchführung
nebst Kostenberechnen, Gewerberecht , Steuergesetzgebung . Anmeldungen
täglich von 11 bis 12 lltzr auf der Schulkanzlei . Meldefrist bis 8. Rov,

— Rastauischer Berein für Naturkunde . Am Mittwoch , den 1. November,
findet ein Ausflug der botanischen Abteilung über Bierstadt und Rambach
nach der Stickelmühle statt . Abmarsch um 2y2. Uhr vom Neuen Museum.

Borbovkchte Aber Kunst, Borträge und Berwandtes.
■" Cäcilienverein . Das Festkonzert im Kurhause („Die Jahreszeiten ")

beginnt heute abend 7^8 uijt.

Wiesbadener BergnügungsbAhnen und Lichtspiele.
* Thaliathcatcr . Der in dieser Woche bis einschließlich Donnerstag

laufend - Ausstattungsfilm „William Ratcliff " ist nach der gleichnamigen
Tragödie des Dichters Heinrich Heine bearbeitet . Er behandelt das Schick¬
sal eines jungen schottischen Edclmannes , der seinen durch Meuchelmord
gefallenen Vater rächen will und schließlich an der leidenschaftlichen Liehe
zu der schönen Tochter des Mörders zugrunde geht . Eine Eoldwyn -Komödie,
betitelt „Der Schrei nach dem Kinde ", gibt dem ernsten Programm eine
heitere Note.

MusA- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Das Balaleika - Orchester — unter Leitung des

Herrn E . W a s s i l i e w — „zupfte" am Samstag nicht umsonst um die
Gunst des» Publikums . In Rußland ist dies Saiteninstrument — die
Balaleika — schon seit den Zeiten Peters des Großen bekannt und beliebt
und durchaus volkstümlich: ohne Balaleika keine Taufe , keine Trauung,
kein Tanz und kein Tod. Man must es sehen, mit wlcher naturgemäßen

Freiheit und Sicherheit diese russischen Spieler , in weißen Kitteln und
dunklen Pluderhosen allstretend, , stcki über iHre Aufgabe — gänzlich ohne
Notenvorlage — dahermachen! Aus dem langen Hals des in den ver¬
schiedensten Größen meist eckig gesormten Instruments federn und fliegen
die Finger nur so hin ! Der Eesamlklang wirkt auf die Dauer — trotz aller
dynamischen Abwandlungen und trotzdem neben den „Pizzicato " und

.„Tremolo " auch eine Art „Legato " durch das Gleiten der Finger erreich¬
bar ist — doch etwas eintönig , in entscheidenden Momenten aber auch
wieder eigentümlich aufreizend . Die kleineren Stücke, namentlich russisch¬
nationalen Gepräges , wie die „Poljanka " von Privalow , der „Tschardasch"
und „Kopak" schlugen kräftig ein. Am höchsten gingen die Wogen des
Beifalls da , wo nebstbei auch nationale Tänze  ausgeführt wurden . Der
„M e i st e r t ä n z e r" I . OrIik  und der Tänzer I . Dimitrie-
witsch  in ihren artistischen Künsten etwas derb und grotesk , leisteten in
Sprung und Schwung das Menschenmögliche, und boten, ebenso wie die
feiner veranlagte Ballerina Bajar - kaya,  in den teils melancholischen
oder pathetischen, teils wild oder feurig auflodernden Tanzweisen
charakteristische Proben von echt slawischer Temperamentsäußerung . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Bierstadter Gemeindevertretung . .

■6. Bierstadt , 28. Okt. In der Sitzung der Gemeindevertretung wurden
die Sätze für das Decken der Muttertiere erhöht für Rindvieh auf 188 M .,
Schweine 88 M ., Ziegen 38 M . Auswärtige Viehbesitzer zahlen das
Doppelte . — Die Hundestever wird erhöht ab 1. Oktober : Für den ersten
Hund auf 100 M ., für den zweiten auf 888 M. und für jeden weiteren
auf 1588 M . — Das gesamte Material der Gewerbeschule erwirbt die Ge¬
meinde von dem Eewerbeverein zum Preise von 8888 M. — Der Bürger¬
meister gab bekannt, daß die Ablieferung des Getreides (Umlage) sich sehr
verzögere. Der Landkreis solle 11 888 Doppelzentner abliefern : es seien
aber bis jetzt erst 118 Doppelzentner eingegangen . Da das erste Drittel
bis 31, Oktober abgcliefart sein soll, fehlen also noch hieran 3268 Doppel-
Untner . Gegen die säumigen Ablieferer soll mit Strenge vrrgegangen
werden . Es wurde indessen betont , es fehle weniger am guten Willen,
vielmehr fei noch zu viel Arbeit vorhanden . In dis Beschwerdekommission
wurde noch de: Feldhüter Hahn gewählt . — Der Bürgermeister gab die
neuen Pachtsätze bekannt sihr die Gemeindegrundftücke. Sie betragen durch¬
weg mehr als das Hundertfache der Friedenssätze . Die Neuregelung mit
den Pächtern soll dem Eemeinderat überlasten bleiben.

Das Näuterspiel.
tu . Eppstein i . T. . 23. Okt. Die Gärtnerlehrlinge Ludwig Bruchhällser

aus Wiesbaden und Heinrich Cores aus Eppstein hatten ihrem Lehrherrn,
einem Giirtnereibesttzer in Kriftel , Kleider , Werkzeuge, Lebensmittel u. a.
gestohlen und das Diebesgut von Kriftel durch den Wald nach dem Staufen
unter einen hochgelegenen höhlenortigen Felsenabhang geschleppt. Selbst
den täglichen Ctaufenwaldspaziergängern war diese abgelegene Höhle un¬
bekannt, zumal der Zugang zu derselben ein äußerst schwieriger ist und
man mit Abstürzen rechnen muß. Bor kurzem bemerkten zwei Jäger an
der fraglichen Stelle kleine Rauchwolken : sie gingen darauf zu und fanden
die beiden Burschen, welche schon 18 Tage dort hausten, beim Kartofsel-
rösten. In der häuslich eingerichteten „Räuberhöhle " war alles , was zum
Haushalt gehörte , vorhanden . Durch den Krifteler Wachtmeister wurden
die Vagabunden in das Amtsgerichtsgefängnis Höchst a. M . gebracht.

Zugentgleisungen.
fpd . Franksurt a. M ., 23. Okt. Zwischen Kallstadt und Eambach ist

Samstagmorgen die Maschine des Münchener -Franksuxter o -Znges ent¬
gleist. Der Unfall hatte eine mehrstündige Verspätung des Zuges zur
Folge . Personen kamen nicht zu Schaden.

fpd . DillenLurg , 29. Elt . Ruchlose Hände legten in der Nacht zum
Samstag aus die Schienen der Bahn Scheucrfcld-Nauroth eine Anzahl
größerer Steine und brachten dadurch die Lokomotive eines Personenzuges
zur Entgleisung . Auch hier wurden Menschenleben nicht gefährdet,

Kartoffetbeschlagnahme.
fpd . Aus dem Westerwald , 29. Okt. Auf dem Bahnhof Selters wur¬

den zahlreiche Eisenbahnwagen mit Kartoffeln besthlagntthmt, die ein
fremder Händler zu Wucherpretsen (den Zentner 688 M .) in der Gemeinde
Frielingen aufgekauft hatte . Der Händler und die Landwirte kamen zur
Anzeige. — Ferner kamen auf dem Bahnhof Hachenburg mehrere Ladungen
Kartoffeln zur Beschlagnahmung , die ohne Erlaubnis ausgeführt werden
sollten , I » beiden Fällen wurden die Kartoffeln zu billigen Preisen an
die Bevölkerung abgegeben.

Die erste Bogelsberg -Talspcrrc.
fpd . Schatten » 29. Ott . Zwischen Hirzenhain und Lißberg geht hie

erste Talsperre des Bogelsbergs ihrer Bollendung entgegen. Die Master
der Nidder und des Hillcrsbaches werden in zwei Staubecken, die durch
einen Stollen miteinander verbunden sind, gesammelt und aus die 61 Meter
tiefer liegenden Turbinen geleitet . Nach Berechnungen ist mit einer
Mindestausbeutc von jährlich drei Millionen Kilowattstunden zu rechnen
Die Baukosten der Talsperre , die von hervorragender wirtschaftlicher Be¬
deutung für Oberhesten ist, belaufen sich auf rund 50 Millionen Mark,

*

fpd , Frankfurt ll. M ., 29, Okt, Am 8, Oktober kehrte der Hilfsarbeiter
König von einer Apfelweinreise , die er mit zwei Freunden nach Hochstadt
bei Hanau unternommen hatte , nicht zurück. Seine Freunde behaupteten,
er sei in den Main gefallen . Jetzt wurde die Leiche bei Mllinkur ge¬
landet , Da bei ihr alle Wertsachen , vor allem die Brieftasche, fehlen,
wurden die beiden Freunde festgenommen,

fpd , Alsseld , 20, Ott , Unter gewaltiger Beteiligung der in der Um¬
gegend weilenden Stammesgcnosten wurde hier der bei einem Streit ums
Leben gekommene Zigeuner beerdigt . Der Verstorbene erhielt ein ausge-
mauertes Grab , eine Musikkapelle marschierte in dem endlosen Leichenzuge,
kurz, di- Zigeuner ließen sich die standesgemäße Beisetzung ihres Genossen
viele Tausende kosten. — Im Krankenhause liegt noch ein anderer Zigeuner,
der bei der Zigeunerschlacht verwundet wurde , und ringt mit dem Tode!

fpd , Firiesheim a. M ., 28. Okt, In der chemischen Fabrik Griesheim-
Elektron stürzte ein Chemiker in einen mit Lauge gefüllten
Bottich  und zog sich dabei lebensgefährliche Verbrennungen zu.

fpd , Seligenstadt . 29, Okt, In einem Nachbarorte schlichen sich drei
Burschen heimlich in den Kuhstall eines Bauern , um aus ihm nachts dis
beste Kuh zu stehlen. Kaum war das Trio in dem Stall , als der Bauer,
der von dem beabsichtigten Diebstahl Wind bekommen hatte , die Stalltüren
fest verrammelte und die Burschen am nächsten Hellen Morgen durch die
Polizei „erlösen " ließ.

Sport.
* Fußball . Sportverein Wiesbaden schlägt Alemannia Worms 2:8.

In diesem Spiele trat Sportverein wieder in der gleichen Aufstellung an,
wie in den ersten .siegreichen Spielen , Die Mannschast spielte gestern her¬
vorragend . Die Stürmerreihe führte ein vorzügliches Kombinationsspiel
vor , trefflich unterstützt durch die Läuferreihe , Di« Verteidigung war äußerst
ballstcher. Schon acht Minuten nach Spielbeginn waren zwei Tore durch
den Halbrechten Binding erzielt worden , der sich vortrefflich mit dem
glänzend spielenden Burkard und dem Halblinken Müller verstand , . Nach
dem zweiten Tore mußte Binding infolge einer Verletzung ausscheidcn.
Trotzdem hielt Sportverein das Spiel offen und konnte oftmals das gegne¬
rische Tor bedrängen . Mit dieseui Siege ist Sportoerein wiederum an die
führende Stelle in der .Spieltabelle gerückt — Germania Wiesbaden spielte
gegen Fv . Kreuznach unentschieden 2 :2, — Turn - u, Sportg , Höchst —
85 Mainz 3:8, Bgg, Kastel — Fo , Biebrich 1:1.

* Die Radm -isterschast von Hesien. Aus der Mainzer Radrennbahn
kam am Sonntag das letzte Radrennen zum Austrag , In seinem Mittel¬
punkt stand die Meisterschaft von Hesten über 1 Kilometer . Sieger blieb
überraschenderweise Karl Kappler -Mainz . Walkenhorst-Darmstadt führte
bei der Glocke und wurde in der Gegengeraden von Mage! angegriffen
Auf der Zielseite ging Kuppler aus vierter Position , mächtig antretcnd,
nach vorne und entschied die Meisterschaft um Radstärke gegen Magel zu
seinen Gunsten , Aus dem dritten Platz endete Walkenhorst, Handbreite
zurück. Weitere Handbreite zurück endete Sbresny . Das Dauerrennen
wurde von dem Mainzer Leis überlegen gegen Munk und Bette -Wiesbaden
gewonnen.

* Der große Preis von Karlshorst . Der vom Verein für Hindernis,
rennen gestiftete große Preis von Karlshorst von einer halben Million
Mark wurde von Tepper -Laskis „Minor " gewonnen . Bei dem Lehrlings¬
reiten kamen zwei Pferde zu Fall , wobei die beiden Jockeis schwer ver¬
letzt wurden . Auch in einem weiteren Rennen stürzten zwei Pferd «, wobei
die beiden Reiter Gehirnerschütterungen erlitten.

Gerichtssaal , y
Fc . Französisches Kriegsgericht am Hauptquartier des 30. Armeekorps. Es

war am 3. Oktober , abends , als der Tiralleur Driß ben Hadi vom 68.
marokkanischen Schützenregiment von keinem Sergeanten einen Befehl bekam,
der ihm nicht paßte , worauf er den Sergeanten mit seinem Gewehr erschoß.
Das Kriegsgericht verkannte aus die Todesstrafe und Degradation . — Weil
er zwei französischen Soldaten durch Verschaffung von Zivilklcidern zur
Flucht verholsen hatte , wurde der Arbeiter Johann Ludwig Fries von
Worms zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , — Der Kellner Hans
Schwager , 17 Jahre , gebürtig aus Kreuznach, wohnhaft hier , hatte eines
Abends in der „Stadt Ems " sich mit einem marokkanischen Soldaten an¬
gefreundet und diesem später auf der Straße die Brieftasche gestohlen
Er bekam 3 Manate Gefängnis,

tu . Ein Schristftehler . Unter dem Namen Albert Baum , Ingenieur,
verkaufte ein Berliner einem Frankfurter Verleger die Handschrift zu
einem Werke über industrielle Verwaltungstcchnik , Der Verlege: ließ das
Buch drucken und erzielte damit einen so guten Absatz, daß er eine zweite
Auflage erscheinen lasten konnte. - Nun wiesen ein Frankfurter Universitäts-
prosestor und ein Stuttgarter Verleger nach, daß das Buch abgeschrieben
war ; infolge desten mußte der Bcrleger des Plagiats die unter großen
Kosten hergestellt - Zweite Auslage einstampfen lasten. Der „Ingenieur ",
der das Plagiat verkauft hatte , entpuppte sich als ein Berliner Bäcker¬
geselle. Das Frankfurter Schöffengericht verurteilte ihn wegen Betrug»
zu 6 Wochen Gefängnis . Auf die Berufung des Angettagten bestätigte die
Strafkammer das Urteil , begnadigte den Angeklagten aber bedingt , so daß
er , wenn er sich drei Jahre sttaffrei führt und dem Verleger den Schaden
in Höhe von 8888 Bk, ersetzt, die Strafe nicht abzufltzen braucht.

w Das Hamburger Hasenungliick »ar Gericht. Das Landgericht fällte
nach mehrtägigen Verhandlungen über die Frage , wer am Kentern de,
brasilianischen Dampfers „Avaiez " schuld ist, das Urteil . Der Kapitän
Prado wurde zu 9 Monates Gefängnis verurteilt . Der erste Maschinist
Jmmediato und der Hafenlotse Schmidt , die ebenfalls unter Anklage
standen, wurden freigesprochen.

Tagblatt -Sammlungen.
Es gingen bei uns ein : Für das notleidende Älter : Eroßherzogl . Luxem¬

burg . Gendarmerie -Oberwachtnieister Schons aus Dudelingen (Luxemburg!
288 M ., St. N . 20 M ., zusammen 220 M., bisöai mitgeteilte Summe
18 888.28 M, , Gesamtbetrag 18 228.28 M. — Für das Genesungsheim für
Schwerkriegsbeschädigte : Rhein . Leinen -Komp. Dannemann u, Sohn 588 Bk,,
Kern 28 SK., Joh , Meyer 50 M, , Ad. Nüßler 28 M ., zusammen 500 M .'

Der Verlag.

IWinerasi««»
Sr-''iHornhauf,Schwieien u.Warzen
jM, |beseitigt schnell,sicher u.schmerzlos

^ÄrzMichempfohlen ! Millionenfach bewährt!
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen KukiroF Fußbad!

Drogerie Hygiea, Moritzstraße 24
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(88. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

„Wo soll ich aber hin?"
Kurz entschlossen antwortete Frank:
„Ich bringe dich zu Tante Lotte, die dich gern auf-

nimmt." «
„Aber was wird morgen geschehen, Frank, mir ist

so angst und bang zumute."
„Ich werde in der ersten Morgenstunde meiner

Pflicht gemäß die Polizei sofort verständigen.".̂,
l,Es liegt so schwer auf mir; er hat mir so viel

Gutes getan in all den Jahren , bei ihm ist >neine
Heimat gewesen. Und nun —", angstvoll blickten ihre
Augen den Verlobten an : „Frank — kannst du mich
trotzdem noch lieben, wenn ich auch die Nichte eines.

Sie vollendete nicht; sie konnte es auch nicht, denn
Doktor Henning drückte sie fest in seine Arme und ver¬
schloß ihren Mund mit seinen Lippen.

„Wie kannst du fragen, Liebling. Würde ich dich
sonst zu meiner Tante bringen, bei der du sicher aufge¬
hoben bist? Deine Schuld ist es doch nicht! Für mich
bist du und bleibst du meine allerliebste, kleine Braut.
Bist du nun zufrieden?"

Fest schlang sie ihre Arme um seinen Hals und
beitete ihren Kopf an keine Brust.

„Ach, Liebster, das war meine größte Furckt. daß
du dich von mir abwenden könntest und daß unser
Glück zerbrechen sollte."

„Sie war grundlos! Kennst du Liebe so wenig?
Hast du kein Vertrauen zu mir?"

„Verzeih, Frank, aber die furchtbaren Tag- haben
inich ganz verwirrt und verzagt gemacht."

Ihr Gesicht war bei diesem Geständnis ganz in Glut
getaucht.

Frank Henning hob mit der rechten Hand ihr
Kinn und zwang sie, in seine Augen zu schauen, aus
denen ihr so viel Liebe und Güte entgegenstrahlte, daß
sie wußte: was auch kommen möge, an seiner Seite
war sie geborgen.

XXII.
Die Nacht war dunkler als sonst, denn tief nieder¬

hängende Wolken hatten den Himmel vollständig über¬
zogen; kem Stern war zu sehen. Auch der Mond stand
hinter dichtem Gewölk. — Düster zeichnete sich die
„Zwingburg" mit den Baumkronen gegen den Himmel
ab. Kein Fenster war erhellt!

Irgendwo schlug eine Uhr, Menschenleerund still
war es auf der Straße . Keines Menschen Auge er¬
spähte die Gestalt, die aus dem Dunkel heraus über die
Straße huschte und an der Mauer entlang strich.

Wieder war es still ; im Wind knarrte irgendwo
ein Fenster.

Da tauchte ein Schatten oben auf der Mauer
empor und wandte sich gewandt zwischen den Spitzen
mit den Widerhaken durch. Keine der Doggen, die
sonst frei herumstreiften und bei dem geringsten Ge¬
räusch anschiugen, rührte sich; sie schienen in dieser
Nacht im Hause zu sein.

Ein Sprung ! Und die dunkle Gestalt verschwand
in die Tiefe.

Ein feines Ohr konnte nur ein wenig später ein
aogedämpftcs, raschelndes Sägen hören, das so klang,
als raspelte eine feine, scharfe Feile an Gitterstäben;
aber es war unbestimmbar, woher der Ton kam. Das
Dunkel blieb undurchdringlich. In kurzen Zwischen¬
räumen folgten Pausen ; das Rascheln einer Feile ver¬
stärkte sich.

Dann blieb es lange still.
Eine Fensterscheibe brach; es war ein abgedampfter,

erstickter Laut.

dem einen Zimmer der Burg, in dem das Ein¬
drücken eines Fensters zu hören war. herrschte gleich¬
falls undurchdringliche Finsternis.

Aber gegen das etwas hellere Fenster zeichnete sich
eine Gestalt ab. Zwei Fensterflügel wurden geöffnet;
dann vergrößerte sich der Schatten, die Umrisse eines
Kopfes, breiter Schultern waren zu erkennen. Die
Gestalt drückte sich herein. Lautlos still blieb alles!
Die Schritte des Mannes waren unhörbar.

Wohin bewegte er sich? — —
Nichts war zu erkennen, da die Gestalt in der Dun-

tlelhert des Raumes völlig verschwand.
Da zuckte das grelle Licht einer Glühbirne auf, daß

die Augen davon geblendet wurden.
Und in demselben Augenblick war der Raum von

Gestalten belebt, Gestalten, die sogleich in einem
wütenden Ringen ineinander verschlungen waren.

Keuchendes Atmen, stummes, verzweifeltes
Kämpfen.

Plötzlich ein gellender, kreischender Ruf wie der
Schrei eines wilden Tieres.

Dann erlosch das Licht wieder, und die Dunkelheit
zog ihren undurchdringlichenSchleier über die Vor¬
gänge in diesem Raum.

Mit eiligen Schritten betrat Staatsanwalt Dr
Henning in den ersten Morgenstunden das Dienst¬
zimmer der polizeilichen Kriminalabteilung. Die
Schutzleute, die noch vom Nachtdienst anwesend waren,
standen sofort diensteifrig auf.

„Ist ein Kommissar oder ein Inspektor hier, der
eben dienstfrei ist? Es gilt eine besonders eilige
Sache." Ein Wachtmeister gab sofort Antwort.

„Herr Inspektor Wisent ist da; er hat in dieser
Nacht schwere Arbeit geleistet und ist eben zurück.
gekommen ." GortjetzunA soltzt.j
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Neues aus aller Wett.
Wiesbadener Tagblatt. Rr. 483. Seite 8.

Eine neue Wendung in der Untersuchung gegen Herrn ». Kähne. Die
Untersuchung gegen den Schloßbefltzei Karl v. Kähne, der unter dem Ver¬
dacht, einen 15jährigen Lehrling in seinem Schloßpark erschaffen zu haben,
in Hast genommen, aber wieder entlaffen worden war, hat eine neue Wen¬
dung erfahren, da sich ein Arbeiter Behlin LUS Potsdam als neuer Be¬
lastungszeugeder Oberstaatsanwaltschastin Potsdam zur Bersügung ge¬
stellt hat. ^

Der Diebstahl im Weimarer Soethemusenm. über den Diebstahl im
Eoethemufeum zu Weimar wird noch gemeldet: Am Donnerstagnachmittag,
als ein ziemlich starker Verkehr im Eoethe-Nationalmuseum herrschte, er¬
brachen unbekannte Diebe die Elasvitrine in einem der Muscumsräume
des Eoetheyausesund stahlen daraus verschiedene Goethe-Reliquien, so die
Trauringe Eoeihes, einen Herren- und einen Damenring aus Gold sowie
einen großen silbernen Siegelring mit goldener Platte , auf dem sich ein
Wappen mit einem Stein befindet, Goethes goldene Spindcluhr mit hell¬
blauem Emaillcrand, Weiter «ine Schnupftabaksdose mit marmorähnlichem
Stein , mit Gold ausgelcgt, und einen silbernen Reifetrinkbecher, innen
stark vergoldet, in Form eines halben Gänseeies, Von den Tätern fehlt
jede Spur , Es sind nicht einmal Andeutungen über die Personen vor¬
handen, die zur fraglichen Zeit das Museum besuchten; einige Personen
wurden verhaftet, mußten aber wieder entlaffen werden, da sichrem Zu¬
sammenhangmit dem Diebstahl nicht Nachweisen ließ,

Feuer in einem Filmlaboratortum. Im Laboratorium einer Berliner
Filmgesellschaftbrach am Sonntagvormittag durch die Explosion eines
Luftdrnckkesiels Feuer aus, bei dem zwei Monteure lebensgefährlich« Ver¬
letzungen erlitten.

Drei Kinder Opfer einer Gasvergiftung. In einem Haufe der Pots¬
damer Straße in Berlin sind am Sonntagnachmittagdrei Kinder im Alter
von 3 bis 13 Fahren einer Gasvergiftungzum Opfer gefallen. Die Schuld
an dem Unglück trägt vermutlich das Dienstmädchen, das den Gashahn nicht
ordentlich verfchloffen hatte.

Ein schwerer Unfall im Dresdener Opernhaus. Im Dresdener Opern-
hnufe ereignete sich am Sonntagnachmittagein schwerer Unfall, Bei den
üblichen Führungen gab ein Teil des Bühnenbodens nach, auf dem sich
der führende Beam'.e und vier Personen befanden. Alle fünf stürzten in
die Versenkung, Einer der Verunglückten erlag seinen Verletzungen,

Ein Schadenfeuer in de» R«mplermerken. Die Rumplerwerke in
Johannesihal sind von einem verheerenden Feuer heimgefucht worden.
Die Löscharbeiten wurden durch di- zahlreichenExplosionenvon Benzol-
behältern dauernd gestört. Die Eisenkonstruktion der Salle wurde in¬
folge der kolosialen Glut völlig verbogen. Die aus Backsteinen bestehende
Aiauer ist zum Teil etngestürzt. Der der Brandstelle gegenüberliegende
Brunnen, der vor einigen Tagen noch geprüft und in Ordnung gefunden
war, konnte nicht in Betrieb genommen werden, weil an dem Schlauch des
Hydranten der Krümmer gestohlen war. Es ist nicht ausgeschloffe», daß
dies in der Absicht geschehen ist, den Hydranten unbrauchbar zu machen.
Der Schaden ist sehr groß. Nicht nur, daß die Halle vernichtet ist, sondern
cs sind auch 12 Autos, die jetzt zur Ablieferung kommen sollten, dem
Feuer zum Opfer gefallen. Die Vermurung liegt nahe, daß Brandstiftung
vorltegi. Der Betrieb wird in volle,n Umfange aufrecht erhalten,

Orchesterstreik in Berlin. Im Deutschen Opernhaus in Berlin wurde
am Freitagabend die beabsichtigte Vorstellung kurz vor deren Beginn ab¬
gesagt, weil das Orchester seine Mitwirkung infolge der Nichteinigung über
die gestellten Lohnforderungenabgesagt hatte.

Die Goldstücke in der Petroleumlampe. In einem Metallgeschäst in
Potsdam erschien eine Frau mit einer alten Petroleumlampe aus Zink,
um diese zu verkaufen. Als der Inhaber des Geschäftes den Boden auf
seinen Metallgehalt prüfen wollte und diesen zerschlug, fielen zehn Gold¬
stücke heraus, dis heute einen Wert von etwa 100 000 Papiermark haben.
Freudestrahlend verließ die Frau das Geschäft.

Einsturz einer Berladebrücke im Hambnrger Seehase». Auf dem Fabrik-
hof der Firma Hugo Stinnes im Seehafengebietstürzte eine der großen
elektrisch betriebenen Verladebrücken ei», wobei der Kranführer und der
Wi-ger zermalmt wurden. Bei dem Zusammenbruch legt- sich der östliche
Brückenträgerweiter in das Hafenbecken hinein, so daß er ein Hindernis
für die Schiffahrt bildet.

Für 2 Millionen Mart Schmalz gestohlen. Aus dem EUgüterfchuppe,,
t>er Staatsbahu Gütersloh wurden 42 Kisten mit je 58 Pfund Schweine¬
schmalz gestohlen. Das Schmalz, das für die „Rheinisch-Westfälische Fleisch.
Versorgung" bestimmt war, bat einen Wert von über 2 Millionen Mark

Großfeuer im Heinikehrlager Guben. Im Heimkehrlager Guben ist
ein Eroßfeuer ausgebrochen. Bier Baracken sind abgebrannt. Mehr als
188 obcrfchlesifche Flüchtlinge sind obdachlos.

Ein neues schweres Eisenbahnunglückin Frankreich. Im Bahnhofe zu
Chatelaudron an der Nordkuste der Bretagne ist am Sonntag um 5 Uhr
ein Schnellzug, der aus Brest kam, in einen stehenden ELterzng hinein-
gefahrcn. 18 Reisende sind dabei ums Leben gekommen und 38 verletztworden.

Fifch- und Frauensänger. Unter mystischenUmständen ist eine junge
Dame der Londoner Gesellschaft, Miß Margaret Lindsay, verschwunden.
Sie hatte sich für die Misstonsarbeit in Labrador zur Verfügung gestellt

und dort eine rege Tätigkeit entfaltet. Zusammen mit einer Kollegin be¬
wohnte sie eine einsame Hütte. Seit einiger Zeit wird di- junge Dame
vermißt, und man nimmt an, daß sie von einem wilden Eskimostamm, den
„Fischfängern", geraubt und denk Häuptling des Stammes als Frau znge-
führt ist, Ihr Bruder hat sich jetzt auf die Suche nach der vermißten
Schwester begeben und verfolgt den Stamm der Fischfänger mit einem
Flugzeug, ohne indeffen eine Spur von der Gesuchten gefunden zu haben.

Handelsteil.
Oie deutsch-russischen Handelsbeziehungen.

Einer Meldung des „Northern News Service“ zufolge
hat Lenin  eine Verfügung unterzeichnet, in der die Bildung
einer deutsch-russischen Handelsgesellschaft autorisiert
wird. Der Gesellschaftsvertrag wurde zwischen der Sowjet-
regierung und einer Gruppe deutscher Industrieller , dar¬
unter der Firma Wolf,  geschlossen. Das Unternehmen
tritt mit einem Kapital von 800 Millionen Goldrubel ins
Leben, wovon die eine Hälfte von der russischen Regierung
und die andere von den deutschen Firmen einbezahlt wird.
Der Zweck der Gesellschaft ist die Einführung von Roh¬
material aus dem Ausland nach Rußland und die Ausfuhr
metallurgischer Erzeugnisse. Die Abwickelung der Ge¬
schäfte wird unter der Kontrolle des Kommissariats für
Außenhandel vor sich gehen. Die deutsche Gruppe ver¬
pflichtet sich. der Gesellschaft ein weiteres Kapital bis zu
7% Millionen Goldrubel zu liefern. Die russische Regie¬
rung übernimmt eine ähnliche Verpflichtung bis zu 5 Mill.
Goldrubel. Hierzu wird uns noch geschrieben;

Die Otto-Wolff-Grupoe hat es verstanden, in Rußland
positive Arbeit zu leisten und ähn lich wie Krupp, sich Ruß¬
land nach und nach zu erschließen. Während die Konzession
an die Wolff-Gruppe noch in der Schwebe ist, aber alle Aus¬
sicht hat. ratifiziert zu werden, ist der Kruppvertrag .längst
von der Sowjet-Regierung anerkannt. Es handelt sich jetzt
nur um die Finanzierung des Unternehmens, das auf lang¬
fristige Sicht gestellt wurde. Diese Finanzierung könnte bei
dem heutigen Stande der Mark ohne die Zuhilfenahme
hochvalutarischen Kapitals nicht ausgeführt werden. Jetzt
ist auch diese Schwierigkeit beseitigt, so daß anzunehmen
ist, daß der Krupp-Vertrag demnächst bereits seine Wir¬
kung in Rußland ausüben wird. Die Differenzen, die
zwischen Krupp und der Sowjet-Regierung bestanden haben,
werden auf friedlichem Wege aus der Welt geschahtwerden.

Was den Vertrag Otto Wolff  anlangt, so haben sich
bisher IS Industriekonzerne gesträubt diese russischen Ge-
?,, , , mitzumachen. Sobald aber der Vorvertrag mit Otto
v.'olff in Mosk-u unterzeichnet sein wird, dürfte ein Um¬
schwung der Ansichten eintreten. Wenn sich bei Krupp
vorwiegend englisches Kapital  beteiligt hat so ist
bei Otto Wolfi hochvalutarisches neutrales Kapital
mit in Arbeit. Denn es wäre auch nicht tunlich, bei dem
gegenwärtigen Stande der Mark die Inflation noch dadurch
zu verschlimmern, daß man die Mark in langfristigen russi¬schen Geschäften investierte.

Was den dritten großen schwebenden  I n -
du  s t r -i e v5  r t r z g mit Rußland anbelangt. den mit
Urquhart. so hat die Generalversammlungder „Russe asiatic
Uonsoudates“ stattgefunden, in welcher Urquhart ausführte,
daß nur politische Zwischenfälle die Ratifizierung seines
vertrages hinausgeschoben hätten. Der Urquhartvertrag
werde mit kleinen Modifizierungen in Moskau anerkannt,
uas ist auch die Ansicht des zweiten Partners des Vertrages,Krassin,

Banken und Geldmarkt.
Rörsenlreie Tage. Die Räume der Frankfurter und

Berliner Börse bleiben wie an den Samstagen in der
kommenden Woche auch am Dienstag, den 31. Oktober, und
?rn Donnerstag, den 2. November, für jeglichen- Verkehr
m Wertpapieren geschlossen. Devisen werden notiert, da¬
gegen findet eine Notierung von Noten nicht statt.

Sehiffahrt.
—November-Fahrplan des Norddeutschen Lloyd, Bremen

Bremen - New York: a) Bremen-Southampton-Cherbourg-
New York: D. „President Roosevelt“ ab Bremen 1. Novem¬
ber, D. „President Harding“ ab Bremen 8. November, D.
„George Walhingfon“ ab Bremen 15. November, D
„America“ ab Bremen 29. November, D. „President Roose-
veit ‘ ab Bremen 2. Dezember; b) Bremen-New York direkt;

D. „Hannover“ ab Bremen 4. November, D. „President
Arthur“ ab Bremen 4. November, D. „Yorck“ ab Bremen
18. November, D. „President Fillmore“ ab Bremen 21. Nov.
Bremen-La Plata: D. „Crefeld“ ab Bremen 11. November,
D. „Sierra Nevada“ ab Bremen 2. Dezember. Breme; '
Brasilien: D. „Eisenach“ ab Hamburg 3. November. L.
„Hameln“ ab Hamburg 4. November. Bremen-Ost-Asien;
D. „City of York“ ab Bremen 1. November, ab Hamburg
8. November, D. ' „Weser“ ab Bremen 11. November, ab
Hamburg 18. November, ab Genua voraussichtlich 4. Dez..
ein unbestimmter Dampfer ab Bremen 22. November, ab
Hamburg 29. November. Bremen - Australien: D. „Han¬
nover“ ab Bremen 4. November, ein unbestimmter Dampfer
2. Dezember.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 38. Oktober. Drahtliche Auszahlungen für

Holland . . .
Buenos-Aires.
Belgien . . . .
Norwegen . .Dänemark . »
Schweden • •
Finnland . . .
Italien . • • •
London . . .
New-York • •
Paris . . . .
Schweiz. • • .
Spanien . . .
Prag.
Budapest . . . .
Sofia . . . . . .
Japan . . . .
Rio de Janeiro

27. Oktober 1922 28. Oktober 1922
Geld Brief Geld Brief

162093 .— 162907 .— 160398 . - 161202—
1496 .25 1503 .75 1476 .30 1483 .70

26433— 26577 .— 27032 .— 27138 .-
77306 .— 77694 — 73914 .— 74236 .—
36203 .— 86717 .- 82593 .— 83007 .—

113715 .- 114285 .- 110223 .— 110777 .—
9625 .— 9675 — 9900 .- 9950 —

15760 .— 15840 .— 16209 .— 16291 .—
18553 .50 18646 .50 18403 .87 18486 .13

4139 .68 4160 .33 4127 .15 41 *7.85
27431 .— 27569 . — 29027— 29173 .—
71321 . - 71679 .— 74613 .— 74987 .—
60847 .- 61153 .- 62842 .— 63158 .-

.) 5 .23 5 37 5 .23 5.27
12763 .- 12832 .— 13007— 13073—

164 .- 166 .- 159 .— 161 .—
2793 .- 2807 — 2793 .— 2807 .-
1945 .12 1954 .83 1988 .- 1998 .—

433 90 441 IO 463 .32 47118.

Devisenkurse vom 30. Öktoä3%12 Jir miiiaji.
* Berlin, 30. Okt. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute 4S50.— M., der New-Yorker Kabelkurs 4200. — M.,
der französische Franken 295. — M., der Schweizer Franken
761. — M., der belgische Franken 273. — M., der lioliänd,
Gulden 1639.—M., das englische Pfund 18733. —M-, die nor¬
wegische Krone 758. — M., die dänische Krone L44»— M.,
die schwedische Krone 2:24.— M., der italienische Lira
166. — M., die Österreich. Krone 4,75 Pf., die tschechisch»
Krone 133.— M., die polnische Mark 30, §2 Pf.
vaMäammmmvmniaraim iKia-m imaaimm mmmMmummu'iitmamtssaistiiaxa

WeMerlberldife.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaisn.

29 Oktober 1923 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr i?
nachm.

9 Utir 7
abends •Üittsl

dnif’k f auf0°u-Normalschwere
red ) auf dem Meeresspiegel

Tb. rmometer (Celsiui) . . .
Dunstspannung (Miil meter) .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
Niederschlagshöhe (Millimeter)
Hockst. Temperatur (Celsius):

*62.1
78?.8

1.6
3.8
75

XL 3

5.1.

747.6
<58.1

4.8
8.4
53

E 3

Niedrigste

44.2
7549

2.3
4.9
9!

NE 2
2.0

Tempera

748.0
536
3.7
4.0

73.0

fcur: —1.*.
Wasserstand des Rheins

am 29. Oktober 1922.
Biebrich:  Pegel 2.08 m gegen 2.15 m am gestrigen Vormittag
“ al “ z: .. "8 .. „ >.4« ..
Caub: - 2 .62 „ „ 2.72 „ „ „

Wettervorhersage für Dienstag , 31 . Oktober 1922
ven der Meteoroiog . Abteilung d«3 Physikal . Verein zu Frankfurt a. M.

Wolkig, einzelne Regenfälle, m ld, westliche Winde.

_ Die Heutige Ausgabe nmfatzt 8 Seiten. _
Hauptschrijtleiler. Hermann Lektsch

Verantwortlichfür Politik und Handel: H, L - ki s ch; für Unterhaltung.
Ltadtnachrichtenund den übrigen Echttftteil: F, E u n t h - i ; für di«

Anzeigen und Reklamen: H. Dorna us.  sämtlich :n Wiesbaden,
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchcn  Buchdruckerei inWiesbaden.

Cvrechstunde der Schrittlettunc 12 bis 1 Hör

Bekanntmachung.
In Wiesbaden betragen die bahnamtlichen Roll¬

gebühren ab heute:
a) Expreßgut Zone l

bis 20 kg . . . . . 70 Mk.
bis 40 kg . 90 Mt.
bis 50 kg . 95 ML
für je weitere angefangene 50 kg . 90 Mk.

Wiesbaden, den 28. Oktober 1922.
Eisenbahnverkehrsamt.

F143
II

100 Mk.
10,5 Mk.
110 Mk
110 Mk.

DamenMeMer
Oamenmäntel

ApiioM,  Wellritzstr . 11, 1
i. H. d. Apotheke. Den ganzen Tag geöffnet.

Achtung!  Schuhb-s°hl-n
Trotz der allgeme nen drückenden Teuerung habe

sch die Preise ermäßigt.
Herren Sohlen und -Absätze 1400 Mk.
Damen -Sohlen und -Absätze 1150 Mk.

Nur Krnled .r. — Taubere Arbeit.
Schuhmacherei Wagemannstratze 35

Bekanntmachung.
Die griechischen Staatsangehörigen der

Klassen 1917—1921 einbegriffen, die vom
Mditärdienst auf Zeit zurückeest’llt sind
werden aufgefordert,sich binnen sechs Tagen
bei den zuständigen Konsulaten zu melden,
um die Reise nach Griechenland anzutreten]
zumal ihre Zurückstellung vom Militär¬
dienst aufgehoben wurde. Außerdem haben
sich zu me'den sämtliche Angehörigen der
Klasse 1923.

Diejenigen, die obiger Aufforderung
keine Folge leisten, haben die Folgen des
Gesetzes zu tragen.

Königlich Griechisches Konsulat
Wiesbaden , Tbeodorensfraße 4

Seltene Gelegenheit!
3 moderne flamen-IDinfer-niäntßl

und i Frauen-flknte!
8. Blum, Luisenstr. 26, Gth. 1.billig abzugebeu.

",
Act -Ges.

am 15. November 1922, nachmittags3 Uhr,
im Hauptsitze der Firma.

Tagesordnung:
1. Ernennung von 3 neuen Aufsichtsratsmitgliedern

und eines Vorstandes an Stelle der ausgeschiedenen
3 Aufsichtsratsmitglieder und Vorstandes.

2. Verlegung des Hauptsitzes nach Co lenz.
Die Aktionäre, die dieser Versammlung bei¬

wohnen wollen, werden gebeten, ihre Aktien gegen
Quittung bis zum 10. November er. bei dem Haupt-sitze einzureichen. ^

ppa. Handelsgesellschaft Transact
Actien-Gesel schalt

_R . Frosch.
Portieren. Hemdentuch,

Kiksenb ezrrgs, Bettdamast, Hand¬
tücher, **&• autzerordentlichbillig.

Julius Callmann , Schiersteiner Stratzel , 2.

§um,

Strickjacken
Blusen

ru den billiaiten Tages¬
preisen. Gegebene Wollt
wrrd auch verarbeitet.
Gtttfößi Katzmann,

Seerobcnltrakc 27.
Pr . Dachpappe

n-Mtr. 150 Mk.
©«Hier & Co.. E. m. b. H,
Pbilrvvsbergstr. 33 u. 25.Televbon 2352.
«34 litt feit 3 J . hren an
gelblichem Ausschlag mitfurcht-

ein halbes
_ Glück Zucker’«
Paienf-Me«izänal-Seife habe
Ich daS übel völlig brseiligt.?'■®-Poliz.-Serg.««Dazuuckooh -Creme (nid)if{lterti>
u,s-tthal>ig),Juall,rlpolhek»
Drogerien u.  Parjümer!« ».
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| 6tellen4lHBCtiote~~)
j  Werbliche Persone n 1

k̂ ttaustnünnisch« Personal )

ÄhmSWii
mit nutet Schulbildung
zum Sofortigen Antntt
gesucht.

Barmer Engros -Lager.
Wagemannstrabe 11.

f Gewe rbliche» Personal 1

MtigeMröMinlieii
auf Kostüme u. Serren-
facken fof. gef. A. Totb.
Bleichftraße 20.

Friseuse
<2. Kraft ) gefucfit

Luifenftraße 46.
feen». Frifeufe täglich

morg . 9 Ubr gej. Nähe
KaiS.-Fr .-Ring . Adr . im
Tagbl .-Verlag.  Au

PlaMWU
gefucht

Walballa -LichtSviele.
tzausverional

3a . geb. Dame nachm,
zur Gesellschaft. VorleSen
geSucht. Off. mit Eehalts-
anfvrüchen unter M . 198
an den Tagbl .-Verlag.
In ausländ . Familie w.

sefucht
Kindergärtnerin

o. Kinderschwester.
_KuSta v-Frentan -Str . 6.

Mädchen oder Frau,
durchaus Selbständig und
erfahren , zur Führung
eines kleinen Haushalts
gefucht. Zeitgemäße Ent¬
lohnung . Ales, Riehl-
straße 19. 2.

Durchaus verfekte
Köchin

in den mittleren Jahren
Stehend, mit guten Emo
fehlungen . gegen hoben
Lohn geSucht, Sausmädcki.
vorhanden . (Schwedische
Familie .) Dorzustell. zw.
10 u. 12 u. 3—5 Uhr

VillabeSitzer.
RofenStraße 5.

Köchin und
Hausmädchen
gegen hoben Lohn Sofort
gesucht

Humboldtstraße 21.
Mädch. in Priv .-Pension

gef. Zimmerarb . u. Sero.
Dohheimer Straße 31. 1.

3Ml . MNOlS
das kochen kann, zum 15.
Nov. oder früher bei hob.
Lobn geSucht „

j -MkisJJl
süchtiges

Alleinmädche»
welches kochen kann, mit
guten Zeugnissen, zum
.15. November gesucht..
Hees. BierStadter Str . 36.
Ml .Mit . « chen

bei gutem Lohn fuckt fof.
Weber.

Babnbofft raß e 6. 3.
Tücht. Mädchen

für Hausarbeit bei guter
Behandlung und Ver¬
pflegung gefucht. Näheres
KarlSiraße 14. Neftaur.

Junges Mädchen
für die Kaffeeküche Sofort
gef. Konditorei Köhler.
Delasvee firaße 3.

Hoher Lohn, gute Ver¬
pflegung. frdl. fam. Be¬
handlung findet ein brav,
zuverlässiges

AlleinmLdchen
in kinderlofem Haushalt
(2  Perf, ) Kl. Wohnung.
Vorstellen2—4 Uhr bei
litte net , Herderstr. 7.

Zuverlässiges jungesMädchen
für kleinen Haushalt und
Kind gegen guten Lohn
per Sofort gefucht. Näh.
bei Reicher. Rauenthaler
Straße 6.

Mädchen gefucht
Adolfftraße 6. 1.
Ordentl . jüng . Mädchen

in kleinen Haushalt mit
Kind gefucht bei Lautz,
Biebrich. Schillerstrabe 8.
Meldung z. Zt . Am Aus-
sjchtstu rm 1.
Ev . Mädch. tagsüb . gef.

ffai !er-Fr .-Ring 22. P . r.
Gefucht zu drei Damen

(Ausländerinnen ) eine
ehrliche gutemufoblene

Frau
2 Stunden vormittags z.
Mithille im Haushalt

m. WilbelmStr 7. 2
_ .Hilfe in kl. HaüsMt

f. ganze od. halbe Tage
gef" Bend er, Roonftr . 15.
Stundenfrau bei h. Lohn
gefucht Kleiltüraße 25. 1.

UUMnatMädchssn
für vormittags gefucht
Neroftraße 46. Part.

Putzfrau
für morgens 2 Stunden
gefucht.

Alt . Am Römertor 7.
1 Männliche Personen 1

^ttausmünnischrs Personal }
Tüchtiger

Buchhalter
mögt a . d. Bankbranche,
ver Sofort gefucht. Angeb.
u. K. 109 Tagbl -Verlag.
( Ge werbliches Personal )

ttrftn.SoffjtljneiDei
der noch einige Stücke die
Woche mitmachen kann.
Sofort gefucht.
Blottke . MüblnaSSe 17 . 2.

[ ßMMW
[ WewNche Vertonen )

(RaufmännischesPersonal )
Junge Kontoristen.

perfekt in Stenographien.
Maschinenschreiben, Sucht
Stelle , inögl. bei einer
Eroßfirma . Bank oder
Fabrik . Off. u . U. 107
an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein
einige Zeit im elterlichen
Geschäft tätig . Sucht St.
als Verkäuferin gleich w.
Branche . Eef . Offert , u.
A. 351 an den Tagbl .-V.

Fräulein
28 Jahre , gewandt im
Verkehr mit erftkl. Publi¬
kum. engl. u. franzöfifche
Svrachk.. Mafchinenfchrb..
Sucht vaSS. Engagement,
evt. ver Sofort. Offert , u
F . 109 Tagbl .-Verlag.

eitsfreudiI . arbeitsfreudige Frau
Sucht Sofort Stellung für
Gefchäft oder Haushalt.
Franz . Svrachkenntn . Aus¬
land bevorzugt. Eef . Off.
u. A. 352 Tagbl .-Verlag.c Sausversonal J

Junge Frau
Sucht Stelle als Haushalt,
zu einz. Herrn . Off. unter
T. 109 an den Tasbl .-
Verlag.
Geb. Fräulein f. Stelle

als Haustochter o. Stutze,
ea. Fam .-Anfchl. Marien-
baus . Frie drichft raße.

Reinliche Frau
Sucht 4—5 Std . Arbeit
Römerberg 8. Htb . 1.
tMAnnNchePersonen^
t Gewerbliches Personal 1

Tücht. Herren-Frifeur.
26 Jahre , Sucht Stellung.
Offerten unter K. 101 an
den Tagbl .-Verlag.

Jg . Beamten -Ehepaar
ohne Kinder fuckt

Hausmeifterftelle
oder ähnlich. Poften . wo
Wohnung vorhanden . Off.
u. D. 199 Taabl .-Verlas.

Deutsches- Ehepaar Sucht

Sl>IlSWlU- k!e!!S
(Mann Maler ). F . Sämt¬
liche Instandhaltung des
Hauses wird geforat. Off.
u. B . 198 Tagbl .-Verlag.

I Stenotypistin
I mit besserer Schuld lduiig, etwas Franzöfisch
I Sprechend, sofort gesucht.

Off rten unter G. 18782 an Ann.-Exped.
D. Frenz , G. m. b. Mainz . F38j

für Heimarbeit werden eingestellt

Nassauische Wollwarenfabrik
Wiesbaden , Abtlg . Kirchgasse 74, 2.

Vorzustellen zwischen 12 und 1 Uhr.

werden an perfekte Heimarbeiterinnen ausgegeben.

Nassauische Wollwarenfabrik
Wiesbaden » Mainzer Straße 118.

Personal -Büro.

Wge ßunftpAriit
mit längs. Ausbild., 2 I . in d. Praxis tätig , repräsen-
tationsf ., in Modeentwurf , Stickerei, Handmalerei u.
Batik erfahren , jucht Stelle in Modell- o. Konfektions¬
haus od r groß. Modenunternehmen . Angeb. unter
D. 110 an den Tagbl .- Verlag_

IMMM }
Möbl . Zim .. ManS. uf« .
Adolfftr . 6, 1. möbl . Zim..
2 B etten , volle P enston.

Eltviller Str . 9. 1 l .. gut
möbl . Zim . abzugebeu.

Skilift.I8.$crt
etn - u . zweitbett . Zim ..
mit voller reickl. PenS.
Sof ort fr ei.

Sckön möbl. Zruu . 1—2.
und Küchenbenutz. Kleine
Burg ftra ße 1. 2 rechts.

Gut möbl . 1—2=3 . =W.,
' ito .10,1Kückenb. Kl .Burg'  _

Möbl . Zim . z. vm. Hell-
mundftr. 8. 1. Herrchen.

1—2 gut möbll Zim.. ev
Küchenb. (auch Ausl .)
zu vm. Serderftr . 11. 2l.

1—- möbl. Lim ver.
On xuirls kranx etanglais.
? ilipp bergstr 30, ? r

MtzWe I

Suche für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wohnung mit
Küchenb.. hohe Bezahlung
Mautbe . Luifenftr . 1V. Lrb

Ausländer
fuckt eineunmöblierte
Wohnung

in einem außerhalb des
Zentrums und auf einer
Anhöhe gelegen. Viertel
(BeiSv. BierStadter Höbe.
Geisbers . van Dvckstr.).
Gewünscht w.: 4 Zimmer.
Badezim.. Kücke. alles a.
gleichem Flur . ErdgeSchoß
oder 1. Stock. 1 oder 2
Mädckenzim.. u. w. mögl.
Garten . ZuSckriften unter
M. 999 Tagbl . Verlag.

Wohnung!
Suche 4—5 Zimmer m.

Küche
Fräulein Schüler.

kiartenstraße 18

lorueOme Mm
oder dazu getan . Objekt
non fachkundigen Damen
zu mieten gesucht. Ee-
winnbeteilig . nickt aus¬
geschlossen. Offerten unt.
L. 192 an den Tagbl .-V.

möbliert , mit Bad und
Küche, zu mieten gefucht.
Offerten unter M. 104
an den Tagbl .-V erlag.
Einfaches Mädchen fuckt

möbl. Zimmer
in bürgerlichem Saufe.
Off. u. S . 199 Tagbl .-V.

ZU niEIEli GESUCH!
in Wiesbaden oder rheinischer Stadt

KL . LADENLOKAL
in erster Lage zwecks Betrieb eines vornehmen Spezialgeschäftes.
Eventl . bestehendes Geschäft zu kaufen gesucht.

Offerten unter A . 349 an den Tagbl .-Verlag.

DAUERMIETER!
MOBL WSHNUNB

GESUCHT FÖR4 ERW.
2 SCHLAFZIMMER
UND WOHNZIMMER
MIT PRIVATKÜCHE.

OFF . MIT PREISANG.
UNTER G. 109 AN
DEN TAGBL .-VERLAG.

Gesucht3möbl.Zimmer
mit Küche oder Küchen¬
benutzung und Heizung
für 2 Herren gefucht. Off.
unter K. 999 an den
Tagbl .-Verlag .
1—2 aut möbl. Zimmer

mit Küchenbenutzung ver
1. oder 15. Novenrber ge¬
sucht. Gefällige Angebote
unter T. 197 an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
f. Ausländer
möbl . Wobn .. 2 Scklafz..
mit 2 u. 1 Bett . u . Salon
oder Sveifezim .. m. Kucke
oder Küchenbenutz. Off.
mit Preisang . u. H. 108
an den Taabl -Nerlacu

Ein alleinfteb . Znduftr ..
i Industriegebiet wobn..
fuckt ab November , vor¬
läufig auf 3 Monate , evt.
dauernd , besseres „
Wohil-u. lmslhliöböiides

Wlaszimmer
mit !L Bürozimmer . in
gutem Haufe. Evt . auck
unmöbl . Räbe Kurhaus
bevorzugt . Angeb . einickl.
Morgenkaffee u. A. 331
an den Tagbl -Verl , erb.

Wohn- u. Schlafzimmer
für Dame mit Tochter
(Belg .) zu mieten ge¬
sucht. Offerten u. O. 199
an den Tagbl .-Verlag.

Ausländerin fuckt für
dauernd warmes Sonnig.lut»HL Zimmer
in gutem Haufe. Ausf.
Off, u. D. 198 Tagbl .-V.

Wer gibt
zwei anständigen Mädels
einfach möbliert . Zimmer
oder Manfarde ab? Ost.
u. W. 199 Tagbl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
3-Zim .-Wohn.. 2. Stock.
Nähe Taunusstr .. gegen
gleiche im Westend. Off.
u. ll . 199 Tagbl .-Verlag.

Wohnungstausch!
4 kl. Zim. in Frankfurt

am Main mit 2—3 Zim.
in Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Ost. u . Ü. 198 an
den Tagbl .-Verlag.

[ SilPMSdjt"")
T KavttaNen -Angebote )

Kapital zu vergeben
für Hyvoth. u. Beteilig .,
in gr. u. kl. Teilbeträgen.
Anfr . u. S. 199 T.-Verl.

Ausländer,
Kapitalist

fuckt Beteilig , an Fabrik
für Exvart . Bevorzugt
Wäfcke und Konfekticn.
Nur ausführliche Sckriftl.
Offert , an L. M.. Frank-
iurter Straße 25.
s KavilaNen -Gesuche)

15 %
auf 4 Mon .. d. Beteil . an
kurzfrfft. Warenaefch. bet
ganz abiol. Sicherheit.
Beträge nickt u. 299 999
Mark . Angeb. u. M. 199
an den Tasbl .-Berlag.

1VV bis 500 Me
von bedeut. Engrosge.
schüftz. weiteren Ausbau
gegen Sehr hohe Ver¬
zinsung gefucht. Äußerst
günstige Kapita anlage.
Osse ten unter F . 108
an den Ta 'bl.-Brlaq.

S« r » lilm
mit 560 006 Mk. Einlage
gefuckt Off. u. D. 192 an
den Tagbl .-Verlag.

Dame fuckt für sofort
in Kurbauslage

Schlafzimmer,
Wohnzimmer

mit etwas Küchenbenutz..
clekir. Lickt u. Bedien.
Off n . E. 109 Taa bl .-V.
Dame mit ihrem Sohn

sucht 2 heizbare mobb
Zimmer mit Küchenbe¬
nutzung. Offerten unter
L. 198 an den Tagbl .-Vl.

Junger Herr Sucht,schön«HL Zim.
mit Heizung . Morgen¬
kaffee im Zentrum . Ang.
mit Breis unter B. 199

den Tagbl .-Verlag.anSlilmHLZimmn
im Siadtinnern gesucht.
Bedingung : Zentralbeiz ..
eleftr . Lickt und etwas
Küchenbenutz. oder Koch¬
gelegenheit . Offerten mit
Preisangabe ufw. unter
B . 119  TagbOVerlag_

Suche per Sofort
out möbl. Ammer

evtl , mit Pension . Ange¬
bote mit Preisangabe u.
T. 119 an den Tagbl .-
Verlag erbet en.
Warte - u. Svrechzrmmer
in zentraler Lage, für
zwei bis drei Tage in
der Woche, während der
Wintermonate . Sucht aus¬
wärtiger Arzt . Gefällige
Offerten unter A. 359 an
den Taabl .-Verlaa.1-2km  Zimmer
mit Ofen von beSS. Ge-
fckäftsfräulein gef. Off.
u. I . 110 Taabl -Verlag.

Alteingeführtes . gutgeh.
Engros - Geschäft. Gießen
(Lebensmittel ) Sucht Sol.
chriStl. Teilhaber . Kapria !-
erfordernis 500 bis 1000
Mille . Ost. I . 199 T.-Vl.

3mmohilien
sJnnnobMemVerkSufe^

Villa
im Kurviertel »u verk.
Eef . Angeb. von Selbft-
reflekt. unter W. 194 an
d' " Tagbl .-Verlag.
[ Immobilien-Kaufgeiuche)

Schönes 1- oder 2-Fam .-
Haus , event . mit Garten,
bevorzugt Kurviertel od.
Nähe Bahnhof , zu kaufen
gefucht. Eef . Offerten
mit Lage und Preisan¬
gabe unter A. 354 -mt
den Tagbl .-Perlag.

Ausländer Sucht

oder

sofort z« kaufen.
Anzrhl . bis 8 Millionen.
Offerten unter ll . 119
an den Tagbl .-V rlag.

Ruhiges
Pensionshaus

zu kaufen, evt . Etage zu
übernehmen gefuckt. Es
kommt auch Villa zum
Zwecke geeign .. in Frage.
Off, u. K. 192 Tagbl .-D.

Garten oder Acker
im Wellritztal . m. Wa.SSer-
änSchluß., zu kauf, glückt.Off. u. T . 198 Tagbl

MW
t9SrivatE *rkSufê ^

Dampf -Färbern
u. chem. Reimgungsanftalt
zu verkaufen . Offerten u.
E . 119 an den T agbl .-Vl.

Ein Wurf
deutscher Schäferhunde.

Mutter mit ..vorzüglich"
vrämiiert . abzugeb Nah.
zu erfragen Strftstr . 31.
Parterre.

Immobilien— Hypotheken
Versicherungen

Frhr . v . Massenbadi u . Co.
Fggnspmeclier 832 — Adolfsallee 28.

Zur Ausdehnung eines gut reut Unternehmens
werden von einem oder mehreren Selbstgeoern etwa

6- 10 Millionen Mk. gesucht.
Angebote an Ludwig Bub . beeid gier Bücherrev .for,
Scheffelst: aße 12, !. Telephon 2456.

Aktien
einer A.-G., die sch in der kurzen Zeit ihres Be¬
stehens Weil ruf erwarb und in 7 Monaten m.t
5 Millionen Mark Aktienkapital

5Millionen Mark Reinverdienst
erzielte , preiswert abzugeben . Näherei unt . A. 358
durch den Tagbl .-Verlag.__

Schönes Wohnhaus
und kl. Familienhaus
von Sslbstv' rkäufe- oesuch'. Kansbetrag wi d in bar

ausbezah t. Berkäus r kann wohn > bleiben.
Oiferten mit Preisangabe unter F . 110 an den

Ta bl.-Berlag . _

Für Ausländer
mehrere Bi len und Etagenhä Set zu kaujen aesucht.

Aniebote an Robert Götz, Rhemstraße S.
Tel. 48 0.

Isabelle
Ponv -Stute . 7räbrlg . auf¬
fallend schönes Aeußere.
langfchweif. treues lieb,
gefundes und zuverlamg.Tier, wegen Futtermang.
zum Höchstgebot vom Be-
sttzer zu verkaufen. Rück¬
porto beilegen. F143E. Pullmann Söhne.

Eifenack^
Wafchbär-Pelzkragetr,

schönes Stück, billig zu
verk. Gebhard, Helenen-
straße 31. 3.

Jackenkleid, ~~
neu (Größe 42—44) für
13 000 Mk.. eleftr . Meff.-
Zuglamve . komplett, neu,
für 10 000 Mk. zu verk.
van Los. Pbilivvsbers-
straße 23. 2 link s.
Schwarz. Samt -Koftüm,

W.-Mantel , Damen - Hut.
neue H.-Eummifchuhe vk.
Kuaelmann . Köbenftr. 1.

Damen -Mantel
f. 500 Mk. zu vk. Hänchen.
Hellmundstraße 45. 2 je._

Sckw. H.-Ueberzieher
u. Anzug, bl. Seiden¬
kleid und Blufen . Damen-
Hut zu verkaufen.

Ulmer.
Rleichstraße 20. Sth . 2.
Militärmantel , wie neu.

umgearbeitet , zu verk.
Gaff er. Scheffel str. 9. 4.
Wäsche zu verk. Laut.

Wellritzstraße 20. Stb . 2.

Holländische
Bibel

von 1757. in Leder.
29X 24 cm. groß gedruckt,
zu verkaufen F200u

Biebrich
Wiesbadener Allee 58.

Tel 4445 Amt Wiesbad.i MM es$\m
gegen Höchstgebot zu verk.

Sievers . Darmftadt.
Wiener Straße 73 2.
Kunstmöbel

aus Fürstenhaus st.. «.
zwar 1 Tifch, 12 Stuhle,
1 Spiegel u. 1 Sofa , zu
verk. Händler ausgefchl.
Anfragen stnd zu richten
unter A. 348 an den
Tagbl .-Verlag. _

Klubsessel
bocklebnig. Cordbezug,
vrima Pollterung . verk.

Salier . Rdeinstr . 88.
Bolsterwerkstatt.

Eichener Gofoumbau
mit 3 Stühlen zu verk.

Wükt. Wallofer Str . 1.
Ein nußbaum -volierter

Sekretär
billig zu verkaufen.

Schreiner Bögler.
Dtllex Straße 9.
elevbon 4936.

Eltoi
Te

Schöner prachtvoller
Trumeau -Svfegel

sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Sick wenden an

E. Pollac.
Kar lstraße  24 . 1. Stock.

(Sehr. Nähmafchine
zu verk. Hardt . Helenen-
strabe 3. 3 l.
Gr. Wafchmangel, Bügel¬
ofen. 2 gr. Tifche. Regal
zu ver k. Diebl . Lehrstr. 9.

Wage z» verk_
Tragkraft 5 Ztr .. u. Eis¬
schrank, fow. kl. Marmor¬
wage mit Meifingfatz.
Näh . Gebhard. Helenen-
ftraße 31. Laden.

Aohsr Dauerbrandofen
für großen Raum zu verk.

SckloSSerei Lang.
AlbrecktStroße 46.

Ein kl. u. 1 groß. Gas-
heizofen. 1 Gasherd zum
Backen u. Braten , weiß,
emailliert , vernickelt, bill.
zu verkaufen. Bengel.
Herderstraße 7. Bdh. 1.
Televbon 2907._

Transportabler Keffel
zu verkaufen bei Simon.
Riehlstraße 27.

KSndler -VerkSufe 1

Der Weg
zu mir lohnt.

Verk. Fräcke. Smokings.
(Sehröcke. Raglan Ueber-
ziebet. schwarze u. . gestr.
Hofen. Sowie Ca -koanzüge
von 6590 Mk. an auck a.
Teilzahlung . Steimann.
Rauentlmler Straße 7.
hinter der Rinakircke.

1 Mi 4
l 8 fSsüSditnnl
l vmiisWUl

steben zum Verkauf.
Kannenbcrg.

Lramenstraße 12.

Pol . Vertiko
guterbalten . zu verkaufen.

Vogler . Blückervlatz 4.



Montag . 30. Oktober 1922.

StOiaftimraet, 2ni eBetten,
Wlsklmm Ht BaijtenHel

verkauft billig Grobatscheck. Hellmundstraße 58.

Wiesbadener Tagblatt.

Varken Sie nicDt
mit Eilikavs 3örer

Heute noch
finden Eie bei mir eie«
gante Sakko - Anzüge von
8050 Mark an , sowie
Smokings . Kracke, Eeh-rocke. Schlüpfer , Gummi¬
mantel . sowie Manchekter-
u. gestreifte Hosen
besonders preiswert.

A. Rohr
14 Römerberg 14

Laden.
ZMH7MWM
Eicken u, Goldbirke, mit
rund gebautem 3türigem
Kommodenschrk., hervor¬
ragend schöne Mod., bill.
abzugeb. bei Rosenkranz,
Bluckervlab 3.

Alte
3imM >m
Teller, Schüsseln,

Kannen,
B ttflafchrn usw.
kauft zu höchsten
Preisen Fliegen,
Wagemannstr. 37.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M einzelne MeMe, fompl.Zimmer-lkimichtungen
Lanze Nachlasse, Herren- und Damen - Kleider,
Wüsche, Gold- und Eilbergegenstünde, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

483. Stile 7.

«er . WW.
Möbel ufto.

kaust ,mv zahlt am besten
Frau Klein

Coutinitr . ö.  Fermvr . 3490  I

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,
daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

gegenst.,
auch zerbrochen

V

Brillanten, Sol -1  si_
Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe, Bestecke
Wagemannsir. 13, 2. stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

Bitte überzeugen
Sie sich!

Ick .zahle immer
Vreye wie ^ cie ..... .schr- lensche Konkurrenz

lcimtlicke brauckbaren

böbere
mark -̂

Anartes
Schlafzimmer

2 m br. Schrank. Marm ..
nubb. vol. Bücherschrank
ar . Diirosckreibt.. Sckrank
mit Zügen . Teewagen.
Gbaiselongue. Flurgard .,
Tücke. Stühle »u verk.
Haas . Dotck. Straße 25.

Moderne

AWMlWmW
Earolinevine . neueste

Muster , rund oebaut . mit
ecktem Linoleum -Belag,
verschied., zu verkaufen.
Flicker. Adolsttraße 1. . 1.

Fässer
Stück. Salbstiicke. auch
alle and. Groden, neu u.
gebraucht, zu verkaufen.

R. Erünfeld.
S ^ arnborstltrade 26.

j wWihe
Wollen Sie auch

zerbrocheneMO.bildsr-mb
Wlll'Wm

prima verkaufen , geben
Sie zu

Frau Elise Blobel.
Kologasse 13. Hof. B. r .

Euterbaltener
Smoking

für mittl . Fig .. zu kaufen!
gesucht. Händler verbeten.
Ost, u. G. 108 Taebl .-B,

Wollen Sie

Herrnmantel
tadellos erbalt ., zu kauf,
aeiuckt. Offert , u. I . 108 I
an den Taabl .-Berlaa.

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisssund

dc|L
verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann

F. Schaf lein , Gold-u.Silberschmiede-Werkstatt,
nur obere Webergasse 56.

Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft ury * e ;jT71 uasxiiuBi,  vyc,  ucu wie ueKiuiiH gewissennati
^ ) U IuUfCtt QCjlt (t )t | reell bedient und erzielen die höchsten Kurspre

B .tte genau auf Hausnummer zu achtenwerde Bettwäsche, wenn
möglich neu . u. Damen¬
wäsche. Off. mit Vreis u.
Stückzahl unter K. 110
an den Ta abl .-Verlaa
Schneeschuhe

zu kaufen gesucht. Off. u. !
L. 107 Taa bl.-Verlaa.

Kegelkugeln
zu kaufen gesucht. Offert . !
mit Vreisang . u. O. 988
an den Taabl .-Verl aa ._m den, Ta,
Schreib Maschine
zu kaufen gesucht. Näb.
bei Sulzberaer . Adelbeid-
straße7 5,_ Televb on 772.

Schreibmaschine ,(Mercedes od. Continen¬
tal ) zu kaufen gesucht, s
Schriftliche Angebote an
Lang, Edwards u. Co..

Sckiersteiner Str . 9.

f |Tei . ^ Sia|
kauft z. höchst . Preisen

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
- GoU « u. Silber«

- gegenstände

♦-w 'i

tm ummI7IinrnrnTiimnTTnrnTTT.i1i111rWiTij.TTTim,Oe

Alte

WeBWWI
t zu arohi oder

Piano
non Vrivat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Off.
!,. U 958 Taabl .-Berlaa.

auf Holz u. Leinwand f i
: für Sammelzwecke| i
kauft Liebhaber. O f. i i

| | u. St.  i.94 Tagbl.-Berl . fj
aauiiinniMm,hihimimui’inMini111:UUmi ■S7iiTTTiTn*'Wffn“”1 ’'''Tr7r̂  miaT.i 1

Antiquitäten,
Perser Teppiche,

Gemälde.Juwelen,
Gold- und Silber-

gegenstände
geaen iebr hohen Breis
zu kaufen gekuckt.

Waamann.
Saals . 38 u. Nerottr 28.

Televbon 2654.

Emölbe
and sonstige gute
Bilder sowie alte
Rahmen zu kaufen
gesucht.

Gef. Angebote
u.J .106Tagbl.-B.

UOlBrM eiHÖf
1 grobe alte Bronzestatue
sowie ein Verirr Tevvick.
Offerten an B . Drevfus.
Binaertst rade 9.

Hohe
Bezahlung!

Ankaufstelle für Kleider
in jeder Art . Schube.
Wäsche Mandlcheine.

Gold- u. Silbersachen
(auch Brückst. Hand- und
ReikekoNer werden
am besten bezahlt nur bei

Minskr,
Sirickgrabe » 24 (Laden).

WeWWW
(nickt zn grob » oder

Piano
von Privat bei guter Be¬
zahlung zu kaufen. Oii.
u. W. 108 Taabl .-Verl.

Wegen großer Nachfrage
zahle jeden annehmbarenFasson-Preis!

außerdem wird jede Luxus - bezw.
Umsatzsteuer von»mir übernommen

für

Kaufe
Möbe , Gemälde,

Antquität ,
Kunstgege. stände

W. Fliegen
Grabenstraße 36.

Tel. 52.

Büfett.
Kleiderschrank. Betten.
Kinderbett . Deckbetten.
Kissen. Schreibtisch. Sofa,
Spiegel . Stühle . Vertiko
zu kaufen gesucht. Offert,
unter E. 110 an den
Taabl .-Verlaa.

Brillanten
Perlen,Smaragden

Go!d-n.SiU]erg8genstände
Platin , Brennstifte

Zahngebisse
bessere Herren- u. Damen-Pelze etc.

Grosshut O 7 "•Stack
IWagemannsir. « § Telephon 4424.

BiSl5 !pnt |4 ^ Gold-, Silber-kör 6'iirfionft«i*iAto Mm*I ^ Gegenstands ksuf&n wir zum höchsten

Weltmarktpreis.
tminum iiunmimimunuiiiiii mniinmffimniuuiumnniinT

luwelen-Ankaufsstille Brigosl

Mkk. M
Messlnalütter . Zink.
Badewannen . Oeken.

Metalle . Ecken usw. usw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 33.

m „ Televbon 2237.
Bestellung , w. lof. abgeb.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchstzahlend
S. E. Sippen,

Oranienstr . 23
Telephon 3471
Mer.Mii,

Säcke, Felle
Metalle rc. k. D. Sivver.
Rieblttr . 11. Tel . 4878.

staukenoute Qualität
wenn MZ lO .auf der Dose steht

|Wösts-AitzeiW
Baumwolltuch

150 cm ungebl . . 600
160 cm ungebl .,

sctiw. Qual . . 850
Bettkattun , 80 cm,
schw. Qual ., 450 Mk.

Schürzen - und
i emdent che

empfiehlt prei würd
Alexander Weber,

Yorkstr . 7. Hth . 2 St

MW
an Ausl .Adelheid-
str . 53. 21., 2—3

Sunecc Engländer,
welcher mit deutschem
Studenten Sprachen tau-
'cken will . w. geh. sich u
2. 109 an den Tagblatt-
Verlag zu wenden.

Damen
k. ibre eigene Kleidung
naben oder ändern unter
fackmänn. Leitung und »u
vorteilhaft . Bedingungen,
Näheres bei König . Dotz
beimer Straße 35 3.

Verloren*Gesunden
Verloren

Samstagabend g. 7 Uhr
gelbe Bernsteinkette

Biebricker Str .. Rondell,
Bahnhof , »um Kurhaus,
Abzug, gegen gute Bel.
Riebridier Straße 11a.

MderbliM
hohe Belohmg!
Gold.Alling
kgroßer Anbänger ) am
Samstag verloren auf d.
Wege ..Nassauer Sos" bis
Kaiserkos". Abzugeben

Hotel »Wilhelm «".

oder Kückenanrichte nur
von Privat zu kaufen ges.
Fink. Be rt ramstraße 15.
Nähmaschine zu kauf, ges,
Eng el. Bismarckr . 43, V,
Eisenbahn mit Gleisen

zu kaufen od. g. Puvven-
wagen zu tauschen gesucht.Off, u. S . 108 Tagbl .-Vl.jff . u. S . 108 Tagbl .-Bl,AilWser.Min
Blei , Zinn rc. alte Lust.. >
Badeöfen . Bücher Zeit - 1
Ickrstten u. sonst. Altmat.
kauft zu hohem Breis

Sch. Still,
Blücherstraße 3 Hof.

T »lenbon 6058.

hande sgerichtlich eingetragen
5 Grabenstraße 5.

| Perser Teppich
und 1 eingelegte Kommode gegen Liebhaberpreis
-u kaufen gesucht. Offerten u. H. 110 Tagbl.- <er ai.

zMen.Wk .ME
kauft stets zu höchsten|
Tagespreisen .

S . E. Srvver.
Oranienstr . 231

Tele vbon 3471.
kauf. Steiner,
Herderstraße 18.

lob kauf » fortlaulend gegen beste Tagespr . ise
Bruchelsen zum Einschmelzen.

Post n möglichst nicht unter 10—20 Zentner.
Preisstellung je nach Güte bei Besichtigung.

Vkiesbadener Eisengieflerei Hermann Stark,
Ma nzer Strafte. Telep on 233.

Verloren.
Geben Sie mir bitte

meine w. Wildleder
andschube wieder . Gute

Belohnung im ..Vobbe-
schänkelche oder Sedan¬
strabe 13. 1 links.

Goldenes
Kett.-Armband
Wes Sckulberg . Nabe der
r- ckule. Sonntag früh
verloren . Gegen Belohn,
abzuaebcn Barmherzige
Brüder . Schnlberg.

Mittel !. Student
ist dunkelbraune Leder-
mappe abband , gekomm.
Samstag früh Bahnhof.
Schalter . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Weil-
strabe 12. Eartenb . 2.

Mutsche Kchüserhlindiii
entlaufen . Abzugeben g.
Belohnung bei Wittgen.
Kolonie ..Eigenheim ".
stiorststraße 17._

Hellgrauer , fast weißer
Pinscher

auf d. Namen ..Schnauz"
bürend , entlaufen . Abzu¬
geben Bachmaveritr , 2.
Tillmanns.  _

_Schäferhund
•out**“ l?)-" Preßenimtüaaa?hh ®°©"S

Reichard o I g. Bel . abzug7 Wagen « .
Taunus,kraüs 18. ^ 1Friedrichftraße 39.

^ösWl.EnipfehlMgeii
Euter reichlicher

Mio, - v,
Vreis 150 Mark.

. Benstou Horz.
Rbeinstraße 68. P arterre.
Bürg . Mittagstisch . Pr.

80 Mk. Bismarckr . 43, 1 r.
lk fiir mm

Erftklass. Schneiderin,
auch m Wäsche bewand .,
sucht noch Kunden . Off,
1L- 106  Tagbl, -Verla «,

LMMsusi«
werden überzogen bei
Arnold . Bismarckrina 16,

Korjett-
und Aus-
Istenhalter.

_ ( . .Züktrn.
Mauersaste 14. 1 St.

Gardinen
werden auf Neu gerein.
und gekannt in der
Neuwäscherei A. Kirsten.
Scharncko-ststr. 7. T . 4074.
Äunahm st l , : Färberei

C.oon. Go dgass- 17.

I KlfW « j
Mi ob« WeiligW
mit Kavital sucht best.
Geschäfkfräul .. Branche
gleich. Off. u. L. 110 an
den Taabl .-Verlaa.

Wir nehmen
hiermit

die Aussagen über Frau
Elfriede Sabn

hier , mit Bedauern zurück
Ä. Dnroff.
A. Scklink.

Nbeinstraße 88.
Junger Herr wünscht

Pension
bei Lehrer oder in geb
Familie . An ebote an

Salimoff,
Große Burgstrabe 16.

Offenes
Automobil

auf 1 Monat zu mieten
gekuckt. Benzin u. Cbauf
feur wird gestellt.

Baird.
_ Hotel „Roie".

Wer
verbilft iunaer Dame z.
Heberfabrt für 2 Person ..
nach Amerika ? Off. u.
H. 102 Taöbl .-Verlaa.

Wekisiiet-Ardetk
(Knüvfen und Stovfen)
zu vergeben . Gef. Meld.
u. E . 108 Taabl .-Verlaa.

Wer stillt AmMil?
Off u . W. 107 Taabl .-V.
Fast neues br. Taftkleid

g. guterh . Herren -Anzug
zu tauschen gesucht. Zu
erfr . im Taabl .-Verl . Av

Heirat!
Schöne 24iäbr . Waise,

mit 10 Millionen Mg j,
u. 6000 Morgen Gut . w.
sich mit Herrn , auch ohne
Vermögen , zu verbeir , d.

Frau Sander.
Berlin C. 25._ F85

Spielkamerad
tir russischen 9i . Knaben.
Franz , oder Deutsch kr ..
gejuckt Dr. Eourewitsch,
Marnzer Straße 46.

Gebildeter vermögender

Herr
26 I . a. , w. die Bekannt¬
schaft e jung . geb. Dame,
aus nur bester Fam ..

zwecks Heirat
zu machen. Nur ernstsem.
Offert , mit Blwtogr . unt.
O. 108 an den Tasbl .-V.

Spezialarzt
em. Sanatoriumchef , approb . im Ausland,
f. Haut-, Geschlechts - und Frauenleiden,LL ntoriizitr. 52«wi
Von 11— ■. 6 —7 a' ends . Sonnt . 11—1

Neue „At!antia“-Schreilunasclijne
gegen GOERZ - ANGO, 10x 15 Dogmar , 4,5, oder
ERNEMANN - KLAPP - KAMERA , 10x15 , mit
Zeiß - Tessar , 4,5, oder Goerz - Dogmar , oder
COMTESSA NETTEL , 10x15 . mit Zeiß - Tessar,
4,5, in Gompnr -Verschluß , gut e halten , ohne Fehler,

zu tauschen gesucht.
Offerten unter O. 982 an den Taghl -Verlag.

8ung Säcke
gebraucht- aller Art, Mehl-, Zucker-, Reis-,
Getretde-, Kaffee-, Kolonial - und Papirrsäck ,
ganze u. zerrisst, sow, Packtuch kaust laufenv jedes
Quantum und zahlt d e allerhöchsten Tagespreise
Zellerkraut , Göbenstr. w , Hth. l. — Tel . 4316.

Jagdhund entlaufen
1»raune Br >.cke) „Roland ". Abzugeben gegen
Belohnung.

Cafv „Völkerbund ",
Rhelnstr. 17. — Tel. 6- 4,
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Nachlatz

Morgen Dienstag, 31. Oktober
vormittaas 914  Uhr besinnend , versteigere ich'zufolge
Auftrags in meinem Verfteigerunaslaale

23 Mlltt - NStatze 23
folgende gebrauchte MobiliarsesenÄanbe . als:

2 esale NuKb.-Betten . lack. u. eii. Betten , Kleider-
u. Wäscheschränke. Waschkommoden. Nachttische.
Kleider - u. Sandtuchständer . Kommoden, Kommode
mit Glasschrankaufsatz. Sofa und 8 Stühle mit
Plüsch. Sofa , Chaiselongues . Polstersessel, Luther-

■ietTei. Wiener Fahrstuhl . Rohr - u Polsterstühle,
Ansrieh - u. a. Tische. Nähtisch. Etageren , Regale.
Aktenschrank, kl. Stelwult . Kaoierocesse. eis. Flur¬
garderobe . Sviegel . Bilder . Bilderrabmen . Rivv -.
Aufstell-. Dekorationssegenstände . Glas . Porzellan.
Regulator , elektr. Lüster . 2 Bier -Suobons . led.
Zahltaschen, hölz. u. eis. Tische mit Marmorplatt .,
fast nener Zeitplan . Federbetten .« D.-Pelzmantel,
schw. D.-Mantel . Linoleum , iebr ante emaill . Bade¬
wanne « it vasbadeose «. Zinkbadewanne . Gas¬
badeofen. Gasherd mit Tisch. Küchen-Einrichtun «.
Vorrats - u . Geschirrschräuke. Grbraucksaegeustände
u. Hausgeräte aller Art . Waschmaschine. Wäsche¬
mangel und dergleichen mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Televbon 2941. Wiesbaden Schrvalbacker Str . 23.

fMm  MMg . M 31. filte:
Fortsetzung

der

vormittags 9»/, Ahr, durchgehend (ohne Pause)
im meinem Bersteigerun gskokale

22 Wellritzstr . 22.
Zum Ausgebot kommen: Möbel aller Art , Damen -,
Herren - u. Kinderkleider, Weißzeug, Nipp- u. Aufstell¬
gegenstände, Büder , sowie Haushaltungsgegenstände

jeder Art usw.
freiwMg meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger
Taxator , beeidigt ». öffentlich äugest, « ukiiouator.
Geschüftslokal: Wellritzstr. 22. Tel. 2448. Gegr. 1887.

Herren-Sohlen 950—1050  Mt.
Damen-Sohlen 800 —900  Mk.

bestes Kernleder, prima Handarbeit.
Whmchmi eintos,ää 1.

, , Die glückliche Geburt eines kräftigen
^ Mädels

zeigen hocherfreut an
Karl Lendle u. Frau

Luise , geb. Sternitzki.
Wiesbaden, den 28. Oktober 1922.

Grenzstraße 5a.

Heute früh , 10 Uhr, entschlief sanft nach
langem, schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater und
Großvater

Gottfried Schäfer
im 76. Lebensjahre.
Namens aller trauernden Hinterbliebenen:

Elise Schäfer , geb. Seelge.
Rambach, den 28. Oktober 1922.

Me Beerdigung findet Dienstag nach-
m ttag , 2V.J Uhr, vom Trauerhause , Wies¬
badener Straße 21, aus statt.

reäej tsi senies
sekcülg deimhcs

(Ein altes Sprichwort . )

1Motorrad
^ Grell zu !! *

oder

1Piano

eine Handvoll
1000'K'Seheine

ferner jedem 5000 . Löser
ein IGOO- Nlank -Schein

F85

können Sie bei richtiger Lösung obigen Rätsels erlangen , denn Sie erhalten
nach Einsendung derselben gratis und ohne Verpflichtung ein
Anrecht teilzunehmen an der Verteilung der oben aufgesetzten Gewinne.
J der Einsender erhält einen Trostpreis . — Die geringen Versandspesen für den
Trnstpreis werden vom Löser getragen . — Fürgewünschte Auskunft , Schreib¬
arbeit ist Rückporto beizufügen . (Briefporto v. l . Okt . ab beachten .) Schreiben
Sie sofort an „Globus - Ve - sand “ , H. Stamm , Braunschweig lir . 683.

7ÜWK
Ueberall

erhältlich.

Nlülier
, Limburg a. d.Lahn.

Vertreter:

£1 Sil
Wiesbaden

Bülowstraße 11.
Telephon 4861

F85

PB

BREMEN

AMERIKA
OgAStfM-flUCTUmEN
Rag . lmiOfg . r P . rson *« - u. Fr . ohtv . rk . hr
mH «lgen. ii Dampfern. An. rk. nnt vorzOglloh« Unter¬
bringung und Verpflegung fflr Reieende «ll. r Xtesten

R. ls . tel >Ack . V. iMliolrapung
NBher . Auskunft duroh

NORDDEUTSCHER

♦ BREMEN*
und . . ine Vertretungen
In Wiesbaden : Lloydreisebüro

J . Chr. Glücklich , Wilhelmstraße 56;
in Langenschwalbach i F83

Georg Besier , Brunnenstraße 61;
in Mainz : Lloydreisebüro L. Lyssen-

hop & Co., G. m. b . H ., Kaiserstr . 7;
in Bingen : Joseph Adolf Schmitt , Rat¬

hausstraße 22.

weihkraut
eingetroffen . W . Hohmann , 992

Sedanstratze 3._ Telephon 946.

DentistW. Lanke , Langgasse 16
Sprühst. 9—1 u. 2—5 [auBer Samstag nachmittag].

Künstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. Gahplatte. Anfertigung
kleinerer Gekisseu. sachgemäß Reparaturen, «de Klammer¬
bruch, Zähe- e. Plattensprung, innerhalb3—6 Stunden.
Umarbciten schlecht passender Gekisseu. zu kurzer, nicht

schließender Kronen und Irücken.
Zahnschmerzbeseifigung— Plombierungen.

Al eit Verwandten , Freunden und Bekannten die traur ge Nach¬
richt, daß am Sonntag abend, 61/2 Uhr , mein über alles geliebter Mann,
uttser treusorgender Vater , Großvater , Schwiegervater, Schwager, Sohnund Bruder

Robert Blumer
Fabrikant

im 48. Lebensjahre nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elly Blumer , geb. Bausch , nebst Rindern
Moritz Blumer , als Vater, nebst Brüdern.

Wiesbaden (Michelsberg 28), den 29. Oktober 1922.
Die Beerdigun - findet am l . November, vorm. IO1/ , Uhr, von

der Halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordsriedhos statt.
Kondolenzb suche dankend verbeten.

MW üGBUtt’s
Atz- u. itunithenUiuig

Rbeinftraste 43.
Grobe Auswahl antiquar.
Merke, steter Ankauf zu
höchsten Preisen . Mich-
halt . Leihbibliothek mit
allen Neuaufnahmen.

Reoarature«
an Klavieren und In¬
strumenten aller Art
erledigt schnellstens

B. Barbe.
Karlstraße 24. 1. Stock.

«IM! XiftRn!
Ein einfach, wunderb.Mittel
teste gern jedem kosteist. mit.
5ranNI.PeIenl.Hannover-F134
Schließfach 166. F200s

MtzkÄikk
MWtzl

MM - M)
IllMMk «.

Offeriere

zu den bekannt
billigen Preisen
All ei»Ml!Ml

Itnsf fährtM
ftflnaigeit AM»

Nur gute
flüüIllSlüQK

gelangt
zum Verkauf.

Auf Wunsch
Zahlungs¬

erleichterung!

Arthur

MW
°" Magergros Mail

Adolfs-
Allee 6

Konzerf - Agenfur Heinrich Wolö,
_ Fri °drichstraße ?9. Telephon 3225._

Samstag , 4. November 1922, abends 8 Uhr,
im Kasin « , Friedrichstr . 22:

—— Klavier -Abend-
Paul Roes.

Werke von Bach -Busoni , Beethoven u. Chopin.
Karten zu !50, 100, 50, 25 Mk. im Theaterbüro
Engel , Höppler , Rheinstr . 41 u. Abendkasse . K 76

»Nellv". gesetzl. gesch.

das Schönste der Färbe¬
kunst. Leichte Anwendung.

I . A. Suderleith.
München. Karlsvlatz 13.
Friseur R. Schott. Wies¬
baden. Bleichstrabe 9. und

in ^ llen besseren Friseur-

Freitag , 3. Nov.. 8 Uhr , Aula Lyzeum l,
Schloßplatz : SST > Fac woptraq . Herr
Diplomkaufmann Fritz Sommer- Wiesbaden:
„Seheingewinne , Goldmaik und Papier-

I mark in Kalkulation und Bilanz . ‘
Eintrittspreise für Nichtmitglieder 20 Mk,,

für Mitglieder die Hä’fte . F 377

Neue fertige
Herren-Winter-Raglans und

Marengo-Paletots
sowie Anzüge und Anzugstosfe

noch sehr p eisw. zu verkaufen.
Teilzahlung gestattet.

Blum , Luisenstraße 26, Gth ., 1.

Beleuchtungskörper
• modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Flmnld Luisen str . 25 , an der Kirche,
r Telephon 747.

Hletallbetten
Stahlmatratzen , Kinderb.
dir . an Priv ., Katal . Z. frei.
Eisenmikelfabrik Suhl(Thür.)22.

Iffiuggonm Wirbeln
mit 10000 Äflo kostet
ab 1. Nov. ca. 120000
Mk-Fracht, das macht
pro Pfd. nur 6 Mk.

Infolge recht-eitiger
Eindeckung verkaufe ich,
solange Vorrat:

beste Zittauer
Speisezwiebeln
haltb. Mnterware,
das Pfd. zu 20 Mk.,
km Zentnersack zu
1050 Mk. ab meinen
Verkaufs- und Lager¬
räumen , also unter dem

heutigen
Gestehungspreis.

örmm Mn
Marktplatz 3. Tel. 6158.

in Bad Ems
das ganze Jahr geöffnet.

Zentral -Heizung!
Schönste Lage!

Direktion Alfred Flüge.
Viele Jahrei.Metropole-Hotel hier

Kinephon-Tbeater.
Taunusstr. 1. Fernspr. 140.

AmrotenM
Drama in 5 Akten von

Hanna Henning.
Anna Boleyn

filmt i .Bumsdorf
Film -Satyrein 3 Akten

Walhalla.
Zum Paradies

der Damen.
Nach dem Roman von
Emil Zola , 6 Akte , m.

Edith Posca
Lupu Pich

Hermann Piciia
Olga Limburg

L . v . Ledebour.

Joe Martin will
Mensdi werden
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle:
Per Affe Martin.

Anfang 4 Uhr.

Schirme j
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender . Roonstr . IS, I' .

[ HM |
Staats -Theater.

Großes Haus.
Dienstag, ri . Oftoder,

s. Vorstellung Abonnement 0.
Carmen.

Oper in 4 Akten von ®. Bizet.
Carmen . . . Martha Bommrr
Don JosS . . . . Fritz Sch-rer
Escamillo . . N. Eeisse-Winkel
Klniga . Fr . Biehler
MoralSs . Ferd. Wenzel
Micaela . . Th. Müller-Reichel
Lillas Pastia . . HerTN Nerking
Dancairo . Fritz Mechler
Remendado. . . . Th . Zentss
Frasqnita . M.Goldberg-Th>ele
Mercedes . E. Schmidt
Ein Führer . Heinr. Baumann

Ort und Zeit der Handlung:
Spanien 1820.

Dorkommende Tänze: IX Akt:
Ausgeführt von Hildegard
Salzmann, Th. Jüttner,
Martha Karst, FriedaBremser,
Atnalie Gläser, Wilh. Becker.
IV. Akt: Ausgeführt von
Lizzie Maudrik, Hildegard
Salzmann, Theod. Jüttner u.
12 Tänzerinnen.

Leitung: Paula Kochanowska.
Musik. Leitung: Arth. Rother.
Nach dem l. und S. Akte treten
Pausen von je 15 Minuten ein.
Anfang6.30,Ende etwa9.45 Uhr.

Kleines Haus.
lSiesidenz -Th eate: :
Dienstag. 31. Oktober.

5. Vorstellung Stammreihe I.
Zum ersten Mals:

Frau Warrens Gewerbe
Schauspiel in t Aufzügen von

Bernard Shaw.
In Scene gesetzt von Dr. Hans

Burbaum.
Frau Kittv Warren . M. Kuh»
Bivie, i. Tocht. . . Joh . Muud
Sir George Crofts . Dr. Paal

Gerhards
Praed . . • Beruh. Herrmann
Pastor S. Gardner . P . Wtegner
Frank, s. Sohn. . K . L. Diehl
Nach dem 2. Auszug 10 Min.

Pause
Anfang 7, End« 9.30 Uhr.

sMlM -k0Mle )
Dienstag, 81. Oktobär.

Abonnements-Konzerte
ßt&dt. Kororohester.

Leitung: H. «Inner , Stadt.
Kurka pell meieter.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maritana *

von W. Wallace.
2. Nocturno von F. Chopin.
3. Fantasie aus „Stella maris“

von A. Kaiser.
Andante aus der Suite für
Streichorchester von 8tÖhr.

5. Im Herbst , Ouvertüre von
O. Köhler.

6. Ballett ögyptien von Luigini.
Abends 8 Uhr:

Ouvertüre zu „Die sizilia-
nische Vesper" von Verdi.

2. Suite von Rameau-Mettl.
3. Andante cantabile von P.

Tschaikowsky.
4. Walzer aus „Der Bosen¬

kavalier “ von R. Strauß.
5. Konzert-Ouvertüre in Aslur

von Jul . Bietz.
6. Fantasie aus „TannMusor*

von R. Wagacr
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